






Die königliche

Akademie der Wissenschaften
und

das königliche

Generai-ConscrYcLtorium
der

wissenschaftlichen Sammlungen 
des Staates

z u !München.

Organisation und Mitglieder derselben.

Ein Taschenbuch ,
das alljährlich mit dem Jahres Schlüsse erscheint, und die Lis 

dahin stattgehabten Veränderungen, sc wie die neueste 
Anzeige der Wohnungen der, in !München seihst 

henudlichcn !Mitglieder genau enthält.

Für das Jahr 1S29.

IVT ü n eher..





Vorwort.

Dieses Taschenimch soll durch die Samm­
lung der auf die Organisation der Akade­
mie der Wissenschaften sowohl als des 
General - Conservatoriums und auf ihre 
Mitglieder bezüglichen Actenstücke und 
Ivotizen in dieser bequemen Form einem 
wesentlichen Bedürfnisse abhelfcn. Ob­
wohl die Geschichte der Akademie des 
Herrn geheimen Baths von Westenrie­
der, die gedruckten jährlichen Berichte 
seit ISoS1 und die in den akademischen 
Denkschriften enthaltene, bis !§20 fort­
laufende Geschichte von ihrer Thätigkcit 
und von ihrem steten Wirken auf das Fort­
schreiten und Gedeihen jeder Wissen-

At ira P, o n]. n-n c nh ft
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£0 ist denn ο et das Volumen und das For- 
niat? in "welchen oiese Anzeigen erschie­
nen sind, nicht so beschaffen, dass es 
eine bequeme Versendung an sehr ent­
fernte Mitglieder und Correspondenten 
erlaubt, oder r^laes sieh'«in durchreisender 
Gelehrter daraus diejenigen Kachrichten 
verschaffen konnte, die ihm über die Ein­
richtung des Instituts und über seine Mit­
glieder wünschenswerth wären. Dieser 
erste Jahrgang enthalt zwar nur den ge­
genwärtigen Stand der Akademie für sich 
und in Bezug auf die wissenschaftlichen 
Sammlungen des Staates; die künftigen 
Jahrgänge sollen jedoch immer auch das­
jenige nach tragen, was bestehenden Ein­
fluss auf die Gegenwart äussern und zur 
Verständigung und Erklärung des Beste­
henden beytragen kann.

München, im Dezember ig'28-

i - Progel.
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XL Akademie der Wissenschaften.

Janre 1758, unter der Regierung des 
Fiuniirsten Maximilian Joseph IIL , wurde 
den 12. Octoncr die erste Versammlung der 
Akademie gehalten. Kurfürst Carl Theodor 
bestätigte diese Stiftung, und von König Ma­
ximilian Josep h erhielt sie unter dem er- 
StenMav 1B07 einen ausgedehnteren Wirkungs- 
Kreis durch Vereinigung aller wissensehnitli- 
chen Attribute mit der Akademie . und durch 
die ausschliessendc Yvahl der Attributen - Vor­
stande aus der ZiahI ihrer Mitgliedes. In neue 
unbestimmte Verhältnisse trat "sie durch die im 
iahre 1824 errichtete medicinisck - oractisehe 
KehransLalt- welche mit der Akad. der VVissen- 
frchaften vereinigt wurde , bis bey der Verse- 
teung der Kudwigs-IMaximilians-Ijniversitat von 
Landshut nach München die Stellung der At­
tribute sowohl als der Gebrauch derselben auch 
für die Akad. d. Wiss. eine andere Gestaltung 
nothwendig machten. Durch allerh. Verordnung 
T°m ?}\ M*rz 1827 geruhten Seine Majestät 
der König - der Akademie eine solche Einrich- 

su ?eken , wie sie dem Verhältnisse zur 
!lieber versetzten Eniversitat und oer von die­
ser ab hängenden Attribute und Sammluntzen 
angemessen schien. Es wurde demnach Folgen­
des durch das K. Regierungsblatt (Ino. 1,2- 2a. 
AIai 1C27) bekannt gemacht:



von Gottes Gnaden König von Bayern etc.

Wir haben Uns über die dermal!gen Ver­
hältnisse der Akademie -der Wissenschaften in 
München., weiche von Unserem höchstseligen 
Regicrungsvorfabrcr, dem Churiursten Maxi­
milian dem IlL , nach ihrer ersten Stiftung 
bestätigt, und von Unseres in Gott ruhen­
den Herrn Vaters, des Königs Maximilian 
Joseph IMaiestät, erneuert und neu errichtet 
'norden, Vortrag erstatten lassen, und verord­
nen, — auf den Antrag Unseres Staatsmini- 
steriums des Innern nach Vernehmung Unse­
res Staatsratiis, wie folgt:

■: · L
Die Akademie der Wissenschaften in Mün­

chen ist ein unter dem Schutze des Königs 
stehender Verein von Gelehrten, um die Wis­
senschaften zu, pflegen-, dieselben durch For­
schungen zu erweitern, und durch die verein­
ten Kräfte ihrer Mitglieder Werke hervorzu- 
bringen, welche die Kraft-eines einzelnen Ge­
lehrten übersteigen.

II.
Die Wirksamkeit der Akademie umfasst das 

ganze Gebiet der allgemeinen Wissenschaf­
ten, insbesondere

t) Philosophie, Philologie, alte und neue 
Literatur;

2) Mathematik und sämmtliche Naturwissen­
schaften, namentiiciiPiivsik, Chemie, Astro-
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nomie und die verschiedenen Zweige der 
"Katurgeschichte;

5) Geschichte, und zwar vorzüglich die va­
terländische in ihrem ganzen Umfange, 
mit ihren Hiilfswissenschaften, jedoch mit 
Ausnahme der politischen Geschichte des 
Tages.

Ausgeschlossen werden von dem Wirkungs­
kreise der Akademie die besonderen positiven 
Vv issenschaften, nämlich Theologie, Jurispru­
denz. Kameralistik und "Medizin.

IIL
Kach den Hauntgegcnständen ihrer Wirk­

samkeit theilt sich die Akademie in drey Klas­
sen, nämlich in

1) die philosophisch-philologische ,
2) die mathematisch -physikalische , und
5) die historische Klasse.

IV.
Das Personal der Akademie soll künftig be­

stehen , aus
1) einem Vorstande, :
2) drey Klassen - Sccrctärcn,
5) einer verbaltnissmässigen Anzahl sowohl 

ordentlicher in München wohnender Mit­
glieder. als ·; .

4) ausserordentlicher oder Ehrenmitglieder-, 
und

' 5) einer angemessenen Anzahl korrespondb 
render Mitglieder.

Diejenigen ordentlichen Mitglieder, welche 
ihren Vvohnsitz in !München aufgeben, treten 
in die Keine der 'ausserordentlichen Mitglieder
ein.



dermaligen auswärtigen ordentlichen 
Aiitgueaer bebaken zwar ihre bisherige Stel-

r zur Alumemie, in Zamunfh Liitinen jedoch 
Qle ,aas^er München wohnenden Individuen nur 
in der Eigensehaft ausserordentlicher oder Eb- 
senmitgiieher, -oder corresponcireiuier Mitglie­
der eintrelen.

V.
DcrVorstand wird von sämmtlichen ordent- 

kchen Mitgliedern der Akademie aus ihrer 
Mitte durch Stimmenmehrheit gewählt, bedarf 
jedoch zur Ausübung seines Amtes Unserer 
königlichen Bestätigung. Er bekleidet die ihm 
auf diese Art übertragene Stelle jederzeit drey 
Janre, ist aber jederzeit wieder wählbar ; die 
Function des aus der ersten Wahl hervorge- 
iienücn Vorstandes wird sich jedoch ausnahms­
weise nur auf zwey Jahre erstrecken.

Der Vorstand wacht über die genaue Beob­
achtung der Statuten und die Erfüllung der 
Ptlichten eines jeden Mitglieder oder Angehö- 
rigen der Akademie.

it-r führt .iu dea allgemeinen Versammlun­
gen, und, so öfteres zuträglich badet, auch 
m den besonderen oder Hiassenversammlungen 
den Vorsitz; er kann ausserordentliche Ver­
sammlungen anordnen; er unterzeichnet alle 
Ausfertigungen der Akademie, und hat über­
haupt alle Befugnisse, so wie alle Verpflich­
tungen eines Coliegialvorstandes. Im Falle der 
Abwesenheit oder sonstigen Verhinderung über- 
trugi er nie Geschälte des Vorstandes einem 
Iil ass ens ecretä r.
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' VI,
Die Klassen-Secret n re werden tms den 

ordenilicdee SiitgIicdem ietter·Klasse« und von 
denselben, durch Siinitnerimebrheit gewählt; 
diese Walr] irmst Uits iedesmai anger,eigt-wer­
den, ohne iedoefe Unserer Bestätigung tu 
bedürfen. Die Functionen der Kiassensecne- 
tare dauern IederKeit drey Jahre , nach deren 
Abfluss eine neue Wahl statt findet, bev wel­
cher eie wieder wählbar sind- Die Kiassense- 
cretäre geben in Abwesenheit des Vorstandes 
die Gegenstände der Verhandlungen in den 
Versammlungen ihrer Kiasseti an, fuhren das 
Protokoll xtnd die Korrespondent der Klasse« 
nehmen in Binpiang- was besonders an diesel­
be gerichtet ist, verfassen die Ehrenreden auf 
die der Akademie durch den Tod entrissenen 
Mitglieder ihrer Klasse , und redigiren gemein­
schaftlich die durch den Druck bekannt ip 
machenden Jahresoerichte der Akademie.

VTL
Dieerste uermalige Ernennung der ordent­

lichen Mitglieder der Akademie wird un­
mittelbar von Uns ausgehen» für die Zukunft; 
aber hat die Akademie ihre Mitglieder durch 
freye Waid mit Vorbehalt Unserer Jedesma­
ligen Bestätigung zu ersetzen. Die Zahl der 
ordentlichen Mitglieder der Akademie setzen 
Wir für nie z-ukunft fiir JedeKiasse auf höch­
stens zwölf, daher im Ganzen mit Einschluss 
des Vorstandes und der Klassensecretare auf 
sechs und dreyssig fest. Jeder, der kiinf- 
tig als ordentliches Mitglied der Akademie auf- 
gciiommcn werden soll, muss der gelehrten



Welt durch schriftstellerische Werke von an­
erkanntem Werthe oder-durch wichtige Entde- 
CXungen benannt, von unbescholtenem Charak­
ter und in München wohnhaft seyn. . Im Eehri- 
fen ist die ^Wahl ganz frey^ -und die Mitglie­
der ner Akaaenue -können, unter den obigen 
Voraussetzungen aus der Klasse der Geistlieh- 
keit. der Staatsdmner, des Militärstandes „ der 
oft entheben Lehrer an derTJniversität und den 
btuoienanstalten, und der Privatgelehrten gewählt 
werden. Die Pflichten der ordentlichen Mit­
glieder liegen unmittelbar -im Zwecke der An- 
.VJhre weseHtliche Verbindlichkeit besteht 
»n-thatiger Mitwirkung an den Arbeiten der 
Aiianemie <unü ununterbrochener'!Tbeilnnhme 
an ihren Berathuugen. Jodes Mitglied der Aka­
demie- bat toey seinemEintritte in dieselbe eine 
von ihm 'verfasste, des Druckes würdige Inau- 
guraiabhandlung in öffentlicher Sitzung zu ver-
4 Ww CBi * · ·« '■,>

VIII.
__ Zrr Ehren—-oder auss« re rdentl Ichen 
Mitgliedern werden solche inländische oder 
auswärtige Individuen gewählt, weiche nach 
ihren Verhältnissen die Bedingungen zu ordent- 
Ijeben Mitgliedern -nicht erfüllen . aber sonst 
Gurch Rang oder andere äussere -Verhältnisse, 
verbunden mit wissenschaftlichen Kenntnissen 
nnti Liebe zu den Wissenschaften, zur Beior- 
derung der ‘Zw ecke der Anstalt bevtragen Iiori- 
nen. Die Akademie lägt ihnen keine Pflichten 
aut, und es steht-ihnen frey, den Sitzungen 

otzuwohnen,· und Abhandlungen vorzulescn 
e er eznzilSemlen. welche , wenn sie des Dru-



ckes würdig befunden werden. in die Denk­
schriften der Akademie aufzunehmen sind,

ix.
Zu cor res p o nd ire nd cn Mitgliedern 

.werden von in - und ausländischer! Gelehrten 
diejenigen ausersehen, welche durch zweck- 
massige Mitiheilungen über wissenschaftliche 
Gegenstände fortwährend der Akademie nütz­
liche Dienste zu leisten im Stande und bereit­
willig sind. ,,;, v

X.
Die ausserordentlichen sowohl. als die cor- 

respondirenden Mitglieder werden von derAka- 
ctemie seihst mit Vorbehalt Unserer jedes­
maligen Genehmigung gewählt.

XL.
Jedem Mitgliede der Akademie steht der 

Austritt aus diesem Verein frey ; zur wirklichen 
Ausschliessnng aber wird Unsere ausdrück-, 
liehe Sanction erfordert.

XII.
- Nur jene Mitglieder der Akademie., welche 
zu öffentlichen regelmässigen Vorlesungen an 
der Ludwig - Maximilians - Universität, an der 
polytechnischen Schule oder an andern ähnli­
chen Staatsanstalten sich verpflichten, können 
in Zukunft aus dem Fond der Akademie einen 
ständigen Gebalt erhalten. Ausserdem werden 
"W Ir dem Vorstande und den Klassensccretä- 
ren für die Dauer ihrer Functionen angemes­
sene jährliche Kemunerationen aus dem der 
Akademie zugewiesenen Fond bewilligen.

XIII.
Dem Vorstande und den Sccrctären wird
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Wh T, "Sleich “«” EinlaXfSc":
*u führen, die Ausfertigenpen der Aka- 

«temie «i besorgen, und die Rp ■ ,„^7· „ - Λ , 6 ’ unc ti,e Registratur aer- ^ieen in Orunung zu erhalten.
_ - XIV.

säSSSL-Ä= «:
-Uf ihre Suasere

ΐ“?” 1 ° CesehnfteverUluiisse , die Aka
(demie als wissenschaftlicher-V«..*.' ’ A ,
«et ist, kann, so oft e, ^r no7h
tet Wird d,« * V notb^endig erach-
wissensebaftiiei.e “oegens^tänd^ ^^
imentgeldlich zu gebt VerpIlcZTiT TC 
Ien auch wegen besonderer Beachtung einreU 
erlaS^gen^^fe 5Pecie«f Aufträge an‘ dieselbe
TilnTst ZCr hmwLcdcr die Akademie be- 

W,cht,5e gemeinnützige Resuld
tote ihrer Forschungen und Beobachtunpen
Cf nde Be5]™”11616 A”sichtea über wahrhaft drin’ 

51:ΓΐΞ6£ΐΤβη ^7 η" Staats mini*

«er ununterbrochenen . freven , °wissenschaftlichen Verbind/ ’ -)edoch rem
S“rL



XV.
Die wissenschaftliche Thatiglieit der Alinde- 

m*e aussert sich vorzüglich durch
1) Bera Ik ce g,
2) Schrift und Druck.
5) Ermunterung.

XX7L
^.um Behufe einer ireyen wissenschaftlichen 

Berathung soben in gewissen Zeiträumen 
tiieijs ordentliche allgemeine, theiis Klas- 
6e n - S i t KTtng en genaken werden. in wel- 
cnen die von oer allerhöchsten Stelle an die 
Akademie rum Gutachten gebrachten Fräsen 
berathen. die wichtigeren auswärtigen Corre- 
spondenxnachrichten vorgelegt, die von den 
einzelnen Mitgliedern verfassten Abhandlungen 
und X ortrage gelesen, die XVahien neuer Mit­
glieder vorgenommen, und überhaupt alle zur 
gemeinsamen Fierathung der Akademie oder ih­
rer einzelnen Klassen geeigneten Gegenstände 
«uscutirt werden.

XVIL
In jedem Jahre sollen zwev öffentliche, 

feverlichc Sitzungen gehalten werden , nämlich 
am Xamenstage des regierenden Königs und 
am 26. März, als dem Tage der ersten Stiftung 
dieses wissenschaftlichen Xereins. In diesen 
Ueyden -festlichen Versammlungen sollen . ne­
ben gedrängter, Rechenschafts - Berichten über 
das Xvirken der Akademie , Abhandlungen über 
wissenschaftliche Gegenstände von allgemeine­
rem Interesse und Gedachtnissredcn auf aus­
gezeichnete verstorbene !Mitglieder vorgetragen 
werden.



mn.
-· Mitthenung durch Schrift und Druck 

besteht vorzüglich in äer Herausgabe
i) der ah ade mi sehe n D en hs ehr! ft en 

in welche die von Mitgliedern der Ahade- 
mie verfassten wichtigeren Abhandlungen 
aufzunehmen . jedoch dieselben zur Erleich­
terung des Absatzes in besondere . nach 
den verschiedenen Klassen der Akademie 
geordnete Hefte zu vertheilen sind;

2) der Sammlung der für die vaterländische 
Geschichte wichtigen Urkunden , welche 
"unter dem Namen

- ,Jionsmenta hoica“ . 
bekannt-, und unter besonderer Berücksich- 

" tigung ,der Städte- Urkunden mit Ausdeh­
nung auf geschichtliche Urkunden aus den 
neu erworbenen Gebietstheilen des Könirvei- 
ches fortzusetzen ist, und

3) einer Uiteratur-Zeitung unter ge­
eigneter Mitwirkung anderer, nicht zur 
Akademie gehöriger Gelehrten.

XIX.
Ermunternd wirkt die Akademie der Wis­

senschaften vorzüglich
1) durch Ausschreibung wahrhaft interessan­

ter wissenschaftlicher Preisfragen, und Be- 
Ionnung ilirer gelungenen Lösung;

2) durch Zuerkennung akademischer Denk­
münzen Tur eingesendete Gelungene Ar­
beiten.
τι · XX
indem Wir hiedurch Unserer Akademie 

Γ 1 isscnschaften die Hauptbestimmungen



ihrer künftigen .Wirksamkeit vorgezeichnet ha­
ben. tragen W ir derselben auf, eine auf diese 
Bestimmungen gegründete Geschäftsordnung zu 
entwerfen, und Uns zur Genehmigung vorzu- 
legen.

Gegenwärtige Uerordnung soll durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt- 
niss gebracht, und durch Unser Staatsmini­
sterium des Innern forderlich in Vollzug ee* - c osetzt werden.

München am 2i. März 1827.

Ludwig.

Fürst v. Wrede. Graf v. Thürheim.
Freyherr v. Zentner.' v. Maillo t. 

Gr. v. Armansp erg.
Kach dem Befehle 

Seiner Majesat des Königs 
Egid v. Koh c 11.

In Bezug auf die künftige Vervvaltnng der 
wissenschaftlichen Sammlungen des Staates und 
der Universität wurde Folgendes beschlossen:



Ludwig

YGn Gottes Gnaden König yon Kayern etc.

rJKachdem di« Ton Uns . Vermgte Vcrsetznn 
der Kndwjg/MmmÜians-Univerritat tob Lands- 
dut »ach Jlünchen und die neue Gestaltung, 
welche War durch Unsere Verordnung vom 
Heutigen der Akaaemie der Wissenschaften ge­
geben, auch auf die bisherige Aufsicht, Be- 
waurung und ^Benutzung der wissenschaftlichen 
Aationalsammiungen und Institute . welche bis­
her :ais Attribute der Akademie erklärt waren,' 
eineu Vresentiicfaen Eiafiuss äussern und in 
cheser Eez.ehung znehrere,; tkeils abändernde, 
theils erläuternde- Bestimmungen nothwendig 

so haben Wir Uns bewogen gefunden,
- Antrag ^ Unseres Staatsnrnristeriums des In­

nern nach Vernehmung eres Staatsraths zu be- 
schhessen, wie folgt:

L
Die wissenschaftliche«. Sammlungen und An­

stalten, welche durch die Verordnung vom i.
a^* zu -Attributen .der -Akademie der

Wissenschaften erklärt worden .sind, nämlich :
1) die Central - Bibliothek,
2) die mineralogische Sammlung ,
3} die zoologische Sammlung,
4) aie ethnographische Sammlung,
5) das Cabinet der physikalischen und ma­

thematischen Instrumente,
6) die polytechnische Sammlung.
*) das HIiLnzkabinet5

bß



6) das Antiquarium,
die Sternwarte bey Bogenliausen mit ih­

ren Instmetenten ,
10) das chemische Laboratorium mit seinem 

Apparate.
tl) das anatomische Theater, 

bören auf, Attribute der genannten Ahademie 
»u seyn: stehen jedoch für sämmtl icke Mitglie- 
aer der Akademie zur ferneren und ununter­
brochenen wissenschaftlichen Benutzung offen

IL c -
Sie sind und bleiben nach Tit. HL G 2. 

Kro. T und L 5 der \ eriassungsurkunde un­
veräusserliches Staats - und Itationalgut , wobev 
es sich Vedoch von seihst versteht, dass hier- 
curch die Verimsserung vor- Boublctten oder 
einzelnen unbrauchbar gewordenen Gegenstan- 
een jener Sammlungen zum Bchufe neuer An­
schaffungen nicht ausgeschlossen isu

IIL
Die wissenschaftlichen und artistischen 

Sammlungen , weiche die Ludwig - Maximilians- 
Lmversität bisher in Landshut besessen . und 
t>ej uirer Versetzung nach München Hiitgebracht 
hat, namhch : D

1) die Universitätsbibliothek,
21 mineralogische Sammlung,
3' Oie zoologische Sammlung,
4) das mathematische und physikalische Ca-

Dinet, ' -
5) das ehirurgischc Cnhinet,
6) der pharmaceutischc Apparat,
- I die Modell - Sammlung . '
6; die Gemaide - Sammlung ,



t>) das Bupferstich - Cal)Lnet1 
10) die zum urbanischen Saale gehörenden 

wissenschaftlichen und artistischen Gegen­
stände,

sind und bleiben nach Tit. IV. .§. g. und io. 
der N erfassnngsurkunde ein unveräusserliches 
Eigenthum und Attribut der Eudwig-Maximi- 
liauts - Universität in München unter den im 
Art. II. angeführten Beschränkungen.

IV.
Die im Art. I. benannten wissenschaftlichen 

Kational - Sammlungen und Institute sollen den 
Mitgliedern der Universität theiis zum Mitge- 
Brauch in Gemeinschaft mit den Mitgliedern 
der Akademie der Wissenschaften offen stehen, 
tbeils dem Unterrichte an der Iiochschule und 
anderen höheren Untcrrichtsanstaltec des Staa­
tes , weiche in Unserer Bcsidenzstadt ihren 
Sitz haben, vorzugsweise gewidmet sevn.

Dagegen sollen die der Universität gehö­
renden Sammlungen mit den Sammlungen des 
Staates vorbehaltlich der Eigenthumsrechte der 
Universität nach Thimlichkeit in unmittelbare 
X erhindung .gebracht werden.

V.
IIiemach werden

1) die mathematischen und physikalischen 
Instrumente der Universität,

2) die zoologische Sammlung und
3) die technologischen Modelle derselben , 

den gleichartigen Sammlungen des Staates , so 
wie die der Universität gehörenden vorzügli­
cheren Gemälde der Pinakothek dergestalt cin- 
verleiht. dass sie mit denselben ein Ganzes



bilden, jedoch zur urkundlichen Sicherung des 
Eigenthums der Universität in besondere Ver­
zeichnisse gebracht und beglaubigte Abschrif­
ten dieser Verzeichnisse, auf welchen durch 
den im ArLXV. hezeiebneten General - Conser- 
vntor das Anerkenntniss der Eigenthumsrechte 
der Hochschule beurkundet werden muss . in 
das Archiv derUnivcrsitä't niedergelegt werden.

• Die mit den Universität.srechnungen Vor­
schrift smäss Ig vorzulcgcnden Uebersichien der 
Iuventars-Ab- und Zugänge müssen in trinio 
angefertigt und von dem liector der Universi­
tät. so wie dem Crencraiconservator unterfertigt 
werden; das eine Exemplar bleibt bev der 
Rechnung, das andere geht nach vollendeter 
Rechmtngsabhür an den GencraIconsemator, 
und das dritte wird im Universitätsarchiy hin­
terlegt.

Alle sechs Jahre muss das Gcneralinvcntar 
rcctincirt und durch eine gemischte, aus Mit­
gliedern des Generalconscrvntoriums und der 
Universität gebildete Commission mit dem Be­
stände -der Sammlungen verglichen werden.

Dagegen haben die auf solche Weise ver­
einigten mathematischen, physikalischen, zoo­
logischen und polytechnischen Cabinete dem 
akademischen Unterrichte an der Hochschule 
und der zu errichtenden polytechnischen Schu­
le in diesen Fächern zu dienen.

VL
Die mineralogischen Sammlungen des Staa­

tes und der Universität bleiben getrennt, je­
doch kann erstere ebenfalls zum akademischen 
Unterricht gebraucht werden . so wie auch



Iiiinftig alle erforderlichen neuen AnschafFun- 
gen von Mineralien in der Regel nur für die 
KationaiSammlung aus der dafür" ausgeworfenen 
Aversalsumme bestritten werden, für die Samm­
lung der Universität aber neue Ankäufe auf 
Rechnung^ der Hociischule nur in so fern und 
m dem Masse statt finden sollen, als dieselben 
Tinentbehrlich sind« um jener Sammlung den 
Charakter der Selbstständigkeit zu bewahren.

VlL
Der botanische Garten bleibt nchst den 

Oazu gehörenden Genauden und. Sammlungen 
enentalls Staatseigenthum, soll jedoch 

künftig grösstentheils dem akademischen Un­
terrichte in der Rotanik gewidmet seyn , übri­
gens wie bisher auf Rosten des Staates unter­
halten werden.

vra.
Das nämliche Verhältniss findet in Hinaicht 

des chemischen Laboratoriums und 
des anatomischen Theaters statt.

IX.
Die Sternwarte bey Bogenhausen, wel­

che wegen ihrer Entfernung von der Stadt zum 
akademischen Unterrichte nur selten und auf 
beschränkte XV eise benutzt werden kann, bleibt 
neust den dazu gehörenden astronomischen In­
strumenten rein wissenschaftlichen Forschun­
gen und Beobachtungen gewidmet und soll 
fortwährend auf Rosten des Staates unterhal­
ten werden.

X. ■
, ,^as ^er Universität gehörende Kupferstich- 

Rabiner wird nicht mit der Rational -Ruofcr-
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SticliSammlung vereinig! . sondern dient aus­
schliesslich als Hiilfsmittel zum Vortrag der 
neueren Kunstgeschichte an der IIocbschule. 
jeüocQ kann die Einaitung desselben dem Con- 
Sersatoi ae* Centrai - Kupfersticiihabinets über­
tragen werden, welcher alsdann der Universi­
tät hieiur verantwortlich bleibt.

XI.
Die chirurgischen · und pLarmaceutischen 

Ktstruruentarien und Apparate der Universität 
bi einen, da die Akademie keine dergleichen 
Sammlungen besessen hat. auch künftig un^e- 
ineikes Attribut der Universität·

XIL
Kas Antiquarium und das Münzknbi- 

net, welche theils wegen ihrer Örtlichen Slel- 
iung, tneils wegen anderer Verhältnisse iur 
θ£π akademischen Unterricht nur auf sehr be­
schrankte Tt eise benützt werden können, hieb 
Ken terner, wie bisher, unter der ausschiies- 
senuen Aufsicht und Bewahrung des Staates

XIII.
Kce Gentral-Bib Iiot heb und die Uni- 

Tersitats-Bibiiothek sollen fortwährend 
getrennt erhalten werden; die erstere hat un­
ter ücr unmittelbaren Aufsicht des Staates , 
c.ie letztere unter jener der Universität zu ste­
hen.
_ Auch die für beyde Institute bestimmten 
-Dotationen bleiben getrennt; um jedoch mit 
cticsen Mitteln vielseitigere Zwecke erreichen 
Iu können , ist dafür zu sorgen . dass kü-nftK 
an üer Kegel nicht die nämlicher. Werke für 
beyde Sammlungen angeschaiTt werden . die
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Fälle ausgenommen, wo bevde Sammlungen 
das nämliche Werk wegen seines anerkannt 
classischen Berthes oder zur Behaimtung ih­
res selbstständigen Charakters nothwendi be­
sitzen müssen.

insbesondere ist diese Vorschrift in Bezie- 
bung auf kostspielige P rächt werke zu beob­
achten.

Bey Entscheidung der Frage, für welche 
der beyden Sammlungen ein neues XVerk an ge­
schafft werden soll. ist von dem Grundsätze 
auszugehen. dass die Nationalblbliolhek mehr 
den allgemeinen, die Fniversitatsbibliotlilk da­
gegen mehr den besondern und positiven "Wis­
senschaften gewidmet sevn soll.

Lur Ausführung dieser Bestimmung ist es 
nothwendig, dass die Conservaloren beider 
Sammlungen sich bey neuen A n s ch aftün "en 
fortwährend mit einander benehmen und sich 
wechselseitig die Einsicht der Katal oge un- 
gehindert gestatten.

Die jährlichen Etats hey der Büchersamm- 
Iungen, und die denselben mir Basis dienen- 
öen Operationsplane für jedes Jahr· sind von 
einer im Art. XVIII. näher bezeichnten, aus 
Mitgliedern des Gcneralconservatoriums und 
der Universität bestehenden besonderen Bibiio- 
ihekscommission zu berathon*

F7Cbrigcns versteht es sich von selbst, dass 
die Centralbiblioiiiek von den Lehrern an der 
Hochschule, und unter den erforderlichen Be­
schränkungen auch von den Studirenden an 
derselben, eben so benutzt werden kann, wie 
die Universitätsbibliothek den Mitgliedern der



Aiiademle der Wissenschaften zum Gebrauche 
ollen steht.

XIV.
in Beziehung auf das zur Verwaltung und 

Verwahrung aller dieser wissenschaftlichen 
Schätze erforderliche IiicnstespersonaI 
verordnen Wir

1) dass die als selbstständige Sammlungen 
verbleibenden Attribute der Universität 
auch künftig von den Professoren, welche 
die einschlägigen Fächer vortragen . ver­
wahrt werden, und diese Licfur der Uni­
versität verantwortlich seyn sollen,

2) dass die Vemvahrung und Verwaltung der 
Universitätsbibliothek ebenfalls dem dafür 
aufgestellten und der hohen Schule darum 
verantwortlichen Personal übertragen blei­
ben soll.

Auch werden die Anträge wegen Wieder­
besetzung der liiebey in Frledigung kommen­
den Stellen von dem Universitäts-Senate ausge­
hen.

XV.
Zur Aufsicht und Bewahrung der wissen­

schaftlichen Sammlungen des Staates dagegen 
werden von Uns besondere Conservatorcn an­
gestellt. welche Wir vorzugsweise entweder 
aus der Reihe der HIitglieder der Akademie 
der Wissenschaften oder der Universität wäh­
len werden . und welche in der Person eines 
ebcnialis von Uns zu ernennenden General- 
Cons e r va t o rs ihren gemeinschaftlichen Vor­
stand haben.



j Diese Conservatoren nebst ihrem Vorstande 
hiiden zusammen eine im Wesentlichen so­
wohl von der Akademie der W issenschaften. 
als von aer Universität unabhängige, unmit- 
telhar unter TJnserm Staatsnunisterium des In­
nern (Section £ur tite Angelegeniieitcn der Kir­
che und des Unterrichts, oder die dalür be­
stimmt werdende Stelle) stehende Beluirde un­
ter der Bcnenmmg: ^Gcneral-Conscrva- 
torium der wissenschaftlichen Samm- 
Iung en des Staate s.“

XXT
Oede dieser Sammlungen und Anstalten hat 

eine besondere , ihrer Erhaltung und Yermch- 
rujIg gevviumete Dotation., welche jederzeit 
etatsmassig festgesetzt und über deren Ver­
wendung jährlich Becimung abgelegt wird.

Xeue Ankäufe für diese Sammlungen wer­
den - von den einzelnen Conservatoren dem 
Vorstand in Antrag gebracht, welcher über 
die Statthaftigkeit der minder bedeutenden zu 
entscheiden hat; beträchtliche neue Anschaffun­
gen , welche einzeln die Summe von Einhun­
dert Gulden übersteigen , bedürfen der Geneh­
migung des Staatsministeriums des Innern.

Alle hierüber, so wie über die andern, 
diese Institute betreffenden Gegenstände an 
Unser Staatsministeri um zr erstattenden Be­
richte werden von dem Generaleonservator un­
terzeichnet und von dem einschlägigen Con- 
eervator mit unterschrieben.

XVIL
ZiU Conservat oren derjenigen Sammlungen 

und Anstalten . weiche vorzugsweise dem Un-



temchte an der Hochschule gewidmet sind 
weracn Viir die ordentlichen Professoren der 
betreffenden Facher an der Universität mit 
aem X orbchalt ernennen, ihnen Adjnnclen bev- 
zugeben, welche ebenfalls zu öffentlichen Vor­
lesungen an der Hochschule verbunden sevn 
sollen.

XXtIIL
Die Aufsicht über die Central-Biblio- 

tnek ist einem Ober - Bibliothekar mit dem 
Charakter eines Directors übertragen. welcher 
zwar- zu dem Genera] Conscrvator in dem 
nämlichen X erhaltnisse, wie die übrigen Gon- 
servatoren steht, allein üiier das übrige, bey 
der EibliolHek Angestellte Dienstpersonal, wie­
der alle Functionen eines X orstandes ausilbt , 
die laufenden Ausgaben selbst anweiset, und 
über durchaus nothwendige oder geringfügige 
Ankäufe unter Beobachtung der im Art. XIV. 
erthedten Xorschriiicn selbst entscheidet.

Die grösseren und wichtigeren Ankäufe für 
die Bibiioliielt sind von einer besonderen Bib- 
holhekscommission zu prüfen , in welcher der 
Gencralconservator den X orsitz, der Oberbib- 
liothekar den X ortrag führt, und zu deren Si­
tzungen sowohl die Iilasscn-Seeretare der Aka­
demie der XA'issensc haften als die Dekane der 
cinsciil,Igigen Fakultäten und die Bibliothekare 
der Hoclischulc jedesmal bevzuziehen sind.

XIX.
Dem Gcncralconservntorium wird ein Ac- 

tuar, zugleich Bcchnungsfiilirer, so wie den 
einzelnen Sammlungen und Anstalten die erfvr-



flerliche Zahl von Dienern, letztere als Ftmc

Nach gegenwärtiger Verordnung sh 
lange Wir nichts anders verfügen, die »
Vor. cor>r ok _1___ P 1 _

sine * so 
- genann-

ten wissenschaftlichen Sammlungen und 4nstal- 
ten zu behandeln, auch soll dieselbe durch das 
Regierungsblatt zur öffentlichen Iienntniss 
gebracht, und durch Unser Staatsministerium 
aes Innern Forderlich in Vollzug gesetzt werden.

München den 2i. März 1827.

Ludwig.

Fürst r. Wred e. Graf t. T 
. Frevherr v. Zentner. T. T\

'· F hürheim.
t. Mail! c t.

Jfach dem Befehle

Egid v. Kob e II.

'Nim folgen die Personal -

May j827, in 1 
theilung hej- der
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I. Akademie ci e r W issensehaft e n.

A. Ordentliche Mitglieder der Akademie, 
in dieser Eigenschaft theils bestätiget, 
Aheils neu. ernannt

a. philosophisch - philologische Klasse:

Inder Onerstbergrath . Franz v. Baader,
2; der geheime Hofrath v. Schelling.v -> —. , . . , n ·
5) ocr Uueraircuenrath v. Yhismavr,
4} der Obcrconsistorialrath Niethammer.

) der Professor Thiersch .
) der Hofrath und Professor an der Lud­
wig-Maximilians - Universität Dr. Ast,

") der Gustos der Centralbibliothck Bern­
hard Joseph I>ocen.

b. mathematisch - physikalische Klasse :

!) der
2 ) der
5) der
4) der
5) der
6) der
r) der
8) der
CJ * der

10) der
11 J der
12) der

geistliche geheime Kath Dr. v. Schrank . 
Oberstbergrath Joseph von Baader, 
geheime Hath von Yvicbeking, 
Steuerratli v. Soldner ,
Professor Dr. Yocel,
geh. IIofrath v. Bau (dermal in Mainz.) .
Professor Dr. v. Martins ,
Iiofrath und Professor Dr. Diiilinsrer. 
Hofr. u. Professor Dr. Fuchs . 
Obermedizinairafh v. Loe.
Ivcrgratn und Professor Dr. Schubert . 
Ilofraih und Professor Dr. S Lahl.
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c. Historische Klasse ·

"ÄSS ^ »omu-

2) der Staatsrath v. Suttner,
a) der Bischof und Director- T c, ,
♦ der Mmisteri8lralb τ=ΒΟΙΐ" 8'Γ<ίί”- 
S) oer Legationsrnth von BfirK ct <- ,,
-) i‘t'erialra,h V· ^«maier6™ 6 ’ 
i) de'? d^lT/e κΐ^ ^ bannen,

vertat Hoirath Dr. v. Drescl""  ̂
9) der Mimsterialralh und Vnrct= j > 

BelChsarcLivs Ma1 Frevben- v. Frcvber"
B. Ausserordenüiche Mitglieder. Als sol. 

cne wurden bestätigetO1

tn der philosophisch-philologischen Klasse:

2) der Oh6!1116 0berbau^th v. Elenze,
2) der Ohcrlieutenant Dr. Sehmeller,
3 der geistliche Bnth von Emsdorfer
4) der Erofessor Olhmar Frank.

b" ίη ^er thematisch-physikalischen Klasse : 

l) der Obermedizinalrath von Gross!

6) der Professor Dr. Spath, c '
I ^ Ir0rfcTr der Pharmazie Dr. Büchner,
9) der Dr.rZuccarinif0icss0r ^ Medicu*’

:



10; der Br. v. Kobc]],

c. in der historischen IiJasse:

1) t^er Capitular B. Stark.
2) der Obcrconsistoriairatii IIeintn ,
3) der Ministerialrath von Fink.
4) der Ministerinlrath von Bartii,
5) der AppeHationsgericbtsratk von Delling , 
6} cier ausserordentliche Proiessor Büchner! 
6 f der Professor IMauror.
8) der Professor Joseph Moritz.

General-,Conscrvatorium
der

v,issenscnafiiichen Sammlungen des Staates.

General - Co nservntor.

HerrFr. Wilh. Jos. v. Sch cllin g , Philos. 
et Med. Doctor, k. b. geh. Hofralh und des 
bnyer. Civ. Verdienstordens Ritter, dann or­
dentlicher Professor der Philosophie.

1 Actunr, j Copist, i Diener.

Conser v atoren,

1. Mathematisch - physikalisches Kabinei.

Hr. Prof. Dr. Siber, Mitgl. d. Ak. d. W.
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der Wi StahJ, Mit-l. d.ik

: 1 Diener. - ,

2. Chemisches Lahoratorlnm.- :

der WiZz1IZr' ****’"'’ der L.

. J GeInilfe1IDlener.
3. Sternwarte.

- &, toÄXrrri$~
1 GehiUfe1 1 Diener. 

!Meteorologische Anstalten. 

Observatoren.
h=rrZU ΑΗ-"5ί*”·6: HerrAugusUn Stark Dom'

IUetuJr1dIm P^pcis5cnlicrsc ; nerr MatI*·

*4.· Mineralogische Bammlun5;
Bitter ^dt Cl·^" Verd^O ΐ* ^ Κ*η'’
dD % »» wteetth.1"“1 ;MUS'·

Kepomuli Futh s^H'tt t!“1"" ^oilann 
der WissenscL ’ ^ K‘ ^

Adiunct. Hr. Prof.Dr. Fr v K t 
gl.ed der K; Akad. der Wislenset ’



5. Botanischer Garten.
Hr. geheimer geistlicher Rath , Dr. v. 

Schrank, Ritter des Civ. Verd. OrcL 
und Mitgl. der K. Akad. der Wisscnsch.

Hr. Prof. Dr. v. Martins, Ritter des 
Civ. TercL Ord. und Mitglied der Aka­
demie der "Wissenschaften.

Adiunct: Hr. Dr. Jos. Zuccarini , ausser^ 
ord. ProC und Mitglied <1. Akad. d. Wissensch.

i Gärtner, mehrere Gchiilfen u. Zöglinge.

6. Zoologisch - zootomische Sammlung.

Cons erv ator:

Hr. Bergrath und Professor Dr. Gotth. H. 
Schubert, Mitgl. der AkatL der Wissensch.

Adjunct: Hr. Prof.Dr. 3oh. Wagler1 Mitgl. 
der Akad. der Wisscnsch.

1 Assistent, i Präparator, l Diener.

7. Anatomisches Theater.

Hr. Hofr. u. Prof. Dr. Ign. Döllinger, 
Mitglied der Akad. der "Wisscnsch.

1 Prosector, l Diener.

8. IMiinz- und Medaillen - Cabinct.

Hr. Fr. Ign. von Streber, Bischof zu 
Birtha und Dir. der K. TIofltapelle . Ritter des 
Civ. Verd. Ordens und Mitgl. dev Akad. der 
Wisscnsch.

l Amanuensis, l Diener.



Mit®!*'/Jrilai άΖ\π' priTi* Thicrsch, 

<tor AVissenschaflen. ’
1 Dirn er.

<0. Hof- „„d Control.Bibliothek. 

Oberbib Iiot beiar:

■ mit de»

TnterbibIiothekar.
Hr, Martin S c b r » * # :

Hofbeneiiciat- nSeri HofcapJan n.

Custoden:
Hr. Eemh. Jos. Doccn . 
lir. JaL·. EotIi,
Hr. Amand Brand,
Hr. Georg IiraLinger.

2 8ccretirc^ifcv metr

> cranderun gen
durch TodiaIle und neue Anst=Illlng0,. 

IC Akademie der Wissenschaften.



Lorenz Olten zum ordentlichen Mitglicde der 
philosophisch -philologischen Klasse ernannt 
worden.

Hr. Aug Graf v. Platten-Hallcrmxinde, 
ist unter dem 12. Sept. d. J. zum ausscror- 
uciitlichen Mitglicilv der philosophisch-philolo­
gischen Klasse ernannt und

das bisherige ausserordentliche Mitglied der 
historischen Klasse Jlr. Ministerialrath von 
Barth von der Klasse u. der Gesamml-Λcade- 
mie m d.e durch I cssmnicrs Tod erledigte 
Stelle zum ordentlichen Mitgliede erwählt und 
durch allcrh. RrBrr. vom 21. August d. J. ab 
ier^nacligs! bestätiget worden.

Das bisherige auswärtige Mitglied der Aha- 
Cmie1 der K, K. Hofrath und Hislorigrnph, 

llr. Jos-FrtVjl orm ny r ist durch allcrh. Rescr 
vom 1. Kov. d. J. Itiehcr und sdhin in die 
Kcihc der ordentlichen Mitglieder der Listori- 
sehen Klasse versetzt worden.

Am 27. Marz 1828 ist der K. Ministerial- 
rath, Herr G. Fcssmair1 Mitglied der histor 
Iii«Tssc —

am 2l.Nov. dieses Jahrs der K. Bibliothek- 
f.ustos llr. J. B. Doren1 Mitgl. der philoso­
phisch - philologischen Klasse, und

llr. Ir. Jos. Samet, Ehrenmitglied derAk. 
im ftor, d. J. gestorben.

Xon den auswärtigen Mitgliedern sind im 
Laute ües Jahres I32C mit Tod abgegangen;
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■®ns Her -philosophisch - philologischen Klasse- 

Hr- Butterwech in Göttingen,

uus der mathematisch - physikalischen Klasse: 

Hr. ThunBerg in TJpsala.

" diese Veränderungen zeigt sich dem-
-der simi d™ SCU““ d“ ,ah" 1628 folS=""

Akademie der 1VN=Ise ens ciiaften.

P T O t e C t O TZ

SEIKE MAJESTAET JDEK KOENIG.

’Γ o rs t a n d ΐ
-Pr‘ Er*etlr- "Wilhelm,Ioseph von Schfxttvr , 

Plnl et Med. Dr. , Kitter -des Civ. Verd. Ord- 
der Bayer. Krone, König!, geh. Hofrath. Gene­
ral- Conservator der wissenschaftlichen Samm- 
lungeii des Staates und ord. öficntl. Professor 
der Philosophie an der Ludwig - MaiimiIians- 
LmversitäX



D. τ. K lass en - Se er etäre. 

Philosophisch-philologische Klasse.

Hr. Fr. Thikrsch , Dr., kön. Hofr. u. Con- 
servntor des Antiquariums, ord. -oflentl. Profes­
sor der Philologie and Vcrrstnnd des philolo­
gischen Seminars an der hiesigen Universität.

Mathematisch - physikalische Klasse.

Hr. Ignaz Doklltngfr , Med. Dr., k. Hof­
rath, Conservator der anatomischen Anstalt, 
■und orderftl. -öfientl. Professor der Medicm.

"Historische Klasse.

TIr. .Lorenz von Wkstknbikdfr , Kitter des 
Civ. Verd. Ord. der bayer. Krone und des Lud­
wigsordens , k. geh. geistl. Kalh und Domca- 
yituiarzu München und Freysing.

Orden tliche Mitglieder.

Philosophisch - philologische Klasse.

Hr. Franz von Bxadkr , ‘Bitter des Civ. Verd. 
Ord. der bayer. Krone, k. Oberstbergrath und 
•ord. öilentL Professor an der'Ludwig - Maximi­
lians - Universität.

Hr. Friedr- Wilh. Joseph von Schklling 
(s. Vorstand).

Hr. Joseph von W ismayr . Ritter des k. 
bayer. Sl Michaels - und des grossherzogl. Hes-



Ohil" ^er5ieastOrdcns, 1. Oberstudien, und 
d=, Aw”"r:,h · °T?]- —'· MU5M

TtSEzB

»: Fri:tT?r Dr ΊΚΗ$Γ ϊ 5-"«»>-·Τ

IalimllCliai Gesellschaft* eu der
ra,h «nd^Ä/S'"“'^'·- l· Hot-

Mathematisch-physikalische Klasse.

Thcdlo^ f^m ife P; VOn scnilAM, Philos. et
Cir^o’^/efCf *™h’ KTr J"
Conservator ,.es bolanlsT Gw’*”'1
VerioÄ WeKm- *?- Civ. 
ralh und Professor I ronc.·» Obcrstbcrg-

iin dcr L“J·
«.“ή;,fTwSTdix ν'Τ,ντ -k· "-ki.
Krone, des Kaiserl. B„'"st 4 ” hiVcr"
r.weytcr Klasse in Brmanfpn & -^nnenordens 
IMederland. JLöwenordens · des. lloniB1*
Khnl.1. r„wKatio“^-«« Z



Akademie der Wissensrliaften tu Haarlem, Got­
ting cn . Gopenhagcn, Padua und Erfurt, sowie 
der GeseIlsehaft der Experimental - Philosophie 
zu Rotterdam und der Akademie der Künste 
zu Berlin, Florenz, Gent, Perudia und St. 
Lucca zu Rom.

Hr. Joseph von Soloskk , Ritter des Civ. 
Vcrd. Ord. der bayer. Rronc, k. Stcucrrath n. 
Astronom, Conservator der Sternwarte und 
auswart. Mitglied der astronom. Gesellschaft 
zu London.

Hr. Heinrich Augustin Vogel, Philos. et 
Med. Dr. , Gonservator des chemischen Labo- 
rateriums , und ordenll. öfTentl. Professor der 
Chemie an derLudwig-Maximilians-Ünivcrsitat.

Ilr. Sebast. Bernh. von IXau , Ritter des Civ.* 
Verd. Ord der bayer. Krone. Iu geh. Ilofralh1 
erster Conservator der mineralogischen Samm­
lung des Staates. fDerm. in Mainz.)

Hr. Car] Fricdr. Phil, von Martius , Philos., 
Med. et Chirurg. Dr., Ritter des Civ. Vcrd- 
Ord- der bayer. Rronc , zweyter Conscrvator 
des botanischen Gartens, und ord. ÖfTentl. Pro­
fessor der Botanik an dcrLudwig - Mnmmiiisns- 
XJniversitot.

Hr. Ign. Doelltisgek. (S. Rlassen-Sccreläre.)
Hr. Joli. Nep. Fuchs, Philos. et Med. Dr., 

k. Hofratli, zweyter Conscrvator der mineralo­
gischen Sammlung des Staates, und ordcntl. 
öfTentl. Professor an der Ludwig - Maximilians- 
Uni versi tat.

Hr. Cai-I von Loe , McrL et Chirurg. Dr. 
Ritter des Civ. \ erd. Ord. der baver. Jironc1 
König], Leibarzt, Obermedicinalrath, Dircctor



deg -hiesigen allgemeinen Krankenhauses und 
öfientl. Professpr j an der Httdwig--Mstxiiqjyi 

I^ans-Univeosität, .. ,·. ; . - -
?t7ßr·! Ootth, Heinrich Schitbf.bt. Dr., It-Bergr 

rath,^Konservator der zoolqg. .zootom. Samm­
lung des Staates, und ordL öfientl. Professorr 
an <ler, Eudwig-Maximilians-Eniversitä't.

*. Hr- Conr. I>ietr. MartimS taut , Dr., k. Hof- 
reth,, zweyter Conservator der mathemat. phy-

?kaJ· SammImig des Staates und ord- öfientl, 
roiessor der Mathematik und Physik im der 

Hudwig-Maxi milians-Universität.

■ ' ’ 1 ' ' Historische Klasse. ! ;
Hr. Körens von WF.STmxBiFJJF.B. (S. Klassen- 

Secretäre.) r , .
Hr. Georg Carl von Stjtnf.b , Commandeur 

des Civ. "V erd. Ord. der haver. Krone , k- Staats- 
rath und Vorstand der Staats-Schuldentilgungs- 
Commission.

Hr, Franz Ignsee von Strfbf.b > Kitter des, 
Civ- Verd. Ord. der Bayer. Krone, Bischof zu 
Birtha und Domprobst, Director der k. IIof- 
kapelle und Conservator der Münz - und TVle- 
daillensammlung des Staates.

Hr- Friedr. von Rotk , Bitter des Civ- Verd. 
Ord. der hayer. Krone, Präsident des protest. 
Oherconsistoriums.

Hr. Joseph Ernst v. KocH-STF.nxFFLn, Ritter 
des Civ- V erd. Ord. der bayer. Krone, k. Lc- 
gationsratk.

Hr.Konr. Mansebt , Dr., k. Hofrath und ord. 
öfientl. Professor im der Eudwig-Maximilians- 
Eniversitat.-
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y.thHr‘ ff t>n,Jap?_von Jur. Dr., k. Hof-

• -»T rde"tL offentl. Professor an der Lud-
Lafd1e^Thiians-Runiversitht und OherLibliotfae- 
Krone ’ Rltter Ordens derwürtemb.

MaiiR nian f reJherr von FRiTrnrnc , k. 
•i f J1Vtter des Georgenordens, Ministe- 

rialrath und Vorstand des Beicfasarchivs . Prof.
und°M't °r T f,udwig-^Iai-imilians-Universitat1
t_ ailJrlied der Akademie der Wissenschaf­
ten zu Prag.

Hr. Christ. Carl v. Birth, k. Minister!alrath.
-nd^iinteriltits" ™" H“““ ’ ^ 

Ausserordentliche Mitglieder.

Philosophisch - philologische Klasse.
OrdHdeieLV°n 5LKMt: ’ Ritter des Civ. Vcrd.

und HofbauintendantTtc. ^ ^ °berWath

nanfrdAfdrp fCHSR™ ’ Rr., k. OberIieutc- 
nant, dZ. Professor im Cadcttencorps.
Vorl Π TT tVebsswbRh., Kitter des Verd. Ord. der Bayer. Krone, k. »eisll
und X or.stand des Tanhvti.m T n· τι r.,, r. -1 ailDStummen-In stituts-Hr. Othniar Fkanr , I>r. , ord. öfTentl. , 
fessor an der Lud w? er · -v T- . .Kr- A t, r· -liiuvvjS-Maximihans-Lmversitat.Hr. Aug. Graf von Plartkn . HallkkxiÜndl. 

Mathematisch - physikalische Klasse.

des^ae15krl ’ aic(L Dr-t Bitter 
des Vvιλ . Vcrcl. Ord df-**·* Ihhoyt t/ imedicinalrath. ha>cr. Krone unü Oher-

Civ-
Kath

Pro-



Hr. Thaad. Sn.KB, Dr., erster Conserrator 
der mathematisch - physikalischen Sammlnn- 
des Staates und ord. ÖfTentl. Professor der Mat 
thematik und der Katurwissensehaften an der 
-Ludwig-Maximihans-Universitat.

Hr. JoL Kep. Risgsfts, Med. Dr., L·. Ober- 
medicmalrath und ord. ÖfTentl. Professor der 
itjlU der ^«Kr'ig-Maximilians-Universität.

*7““ Michael von Wagnkr , Ritter des 
Civ. Verd. Ordens der barer. Rrone und des 
Rais. Russ. Wladimir-Ordens IV. Klasse, k. 
Ocneral-Administrator und Vorstand der k 

. General-Bergwerks- und Salinen-A dministration. 
Hr. Joh LconL Spafth , Dr., k. Hofrath 

und ord. öfTentl. Professor der Mathematik an
der Ludwig-Maximilians-Univcrsitat.

Hr.-Ludwig Wallrad Mkoicos , Dr., L Hof- 
rath und ord. öfTentl. Professor an der Ludwi-. 
Maiim.lmns-Universitat, mehrerer gelehrten Ge­
sellschaften Mitglied.

Hr. JoL Andr. Bpchnfr, Dr., ord. ÖfTentl.
Frof an der Ludwig-Maximilians-Univcrsitat.

Hr. Joseph Zuccartni , Dr., des Conscrva- 
tormms des botanischen Gartens AdjuncL und 
misserord. Professor an der Ludwig-MaximiIians- 
GmxrCrsi tat.

Hr. Franz von Kobku., Dr-, des Conserva- 
tonums der mineralogischen Sammlung des 
Maates Adjunct und ausserord. Professor an
der Ludvvig-MarimiIians-Universitat.
. Hr Johann WtAgfkr, Dr., des Conservato- 

riums der zoologisch - zootomischen Snmmlun- 
des Staates Adiunct und ausserordentlicher 
1 rofessoran der Ludwig-Maximilians-Univcrsitat.



* *xiisiorische Ixlnsse.

«n tfÄ t ”“t‘Ö5·
Hr PhiKnn r · - " n m Hvgcnshurg.. JrS' -phlllPP Casmx.r Ukintz. Tilco] ϊ> Γ 

*· Oberconsislor alrath und Mitlr V : gelehrten Gesellschaft,». Μ"8’,Μΐ

Hr. Joseph von Fink . Bitter des riv Verd

dcr hayer&GtsciiTchteB^Hd^'Ludni 

lians-Dniversität. •g-iM-aximi-
Hr. Joseph Monrrz. Professor λτ·, i - 

™ £· ""gemeinen BcicLsarctiv ’

Ehren-Mitglietler. ..
Ba4™.k5ni6’· H°h'^ *”*«$ Wttmx von

Hr. Graf von Moxtgflas , liöntH baver 
Staatsminister, in München. ■ ° -

Hr. von OnKKvnKRG . Dirertnr Nt-· t 
Hr -FoIIx- T T - jjircrIOT. m München, r. t chx Jos. LipowsitT . Archiva- der St™ 

deversammhmg , in München. " St?m"

m^1- k“·«'· <**·

toniS'- baW-



3S- —

<>, ”r- Freyberr νση Ζκητηκη, könlgl. bayer. 
Staatsmmister, in München. *
«. Bamto^herr -°n ί E™bi,=hof,

./P' lii^lcr ™n Mui> könig]. bayer. Vice- 
Cbradent deS 0beraPPeIlatiensgerichts in Miin-

ratif^nrTR1 StiCHA*k\: ltOnigb barer. Staats- 
ih und Regierungspräsident in Speyer.

Kt..V°n t1artxa^ » königb barer. 
otaatsPAto , in Nürnberg.

Kr. von Fktjkbbach , Präsident des löniel.
iTSwL S"eriCfatC8 für ;den Rezatkreis, %

i. hä"'SL jeJ· Staatsrath .

C. 1Jr' Praf vo? RrrGKBSBKBG, konigl. barer. 
Staatsminister, m München. 6

Kr. Freyherr von Wkbhkch , Generalliefe­
rant * Ja Suite.

Hr. Graf von Elbtbg1 in Bücltehurg.
Jir. Graf-ron Rctotttsk-t, in Wien.
Se. Iiphejt, Herzog Pins in Barem.

O=S,H°heit’ E”hm°S >««. TM

OesfeirJtbk' HoXe*, E"*",.- W το.

' ^ir- Pre-Tfrr 7°n kabvvTitskt, in Mexico.
Se. Durchlaucht Fürst von Wbkdk , königl. 

Bayer. FcIdmarschaII, in München. S
Iir. Al. Fr. Xar. Graf von Bkchbkrg und 

IlOTHKTrLovvfl*, 1. barer. Staatsminister, i» 
Alun chcn. <·
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Hp1 Grof von Th Vihhkim , k. baver Staats 
minister-, in Mädchen. * Staats-

Iir Max Freyherr von Lkbchfnffld kön 
bayer. Staatsminister, in PraukfurL ’
Β-,,Γ,η’ΜαΧ™· k geheimer

f:· ****■»», ™ Lisab0n.
^.DuriiWl,, Priuz Hluizilus VM Keu.

bä.1 ba?er·Ge-

lU-g^bL™ r"":1 ’ k l»jvr. Sto.to.lh, in

CxirlSraf J°n VltU‘FlOE> ^ Portugal.

«*A,
M 3. de Sahfato , in Portugal.

.. Hr'. CarisESreLlrt IrevJS “ 
koniS1" bayer. geheimer Batk. ^ V°?

Auswärtige Mitglieder.
Philosophisch -philologische Blasse.

Ordentlich e.

Die Herren
Exrf.r. in London. 
BociiH, in Berlin. 
Bottigek, in Dresden.

Bvttmann1 in Berlin. 
Cataneo1 in Mailand. 
Cou.fkookk, inLondon 
Lrkuzer, in Jf eidel borg1 
Degebando1 in Paris." 
"Ft:a , in Bom.

A *



G στ HF, von, in Wei- 
, mar.
Guizot, in Paris. 
Haxiltox1 in Hertfori. 
HtexKfc1 in Wien. 
HinTLxszx1 in Mann­

heim.
Ηκηχιχχ, in Leipzig. 
Hibt1 in Berlin, 
trhr. v. HueBOLDT1 in 

Berlin.
Jacobs, in Gotha. 
HoHLKfc1 in Petersburg. 
Kobat1 in Paris.
Mai1 in Bom.
Moxti1 in Mailand.
MiiNTKB1 in Copenha- 

gco.
OtTWABOTTV., inPeters- 

burg.
Paulus, in Heidelberg. 
QtiTBESERE de Qcixct1 

in Paris.
Sailkb1 in Regensburg. 
Schlkikbxachkb1 inBer- 

lin.
Schütz, in Halle. 
Sochkb1 in Kellheim.

De-Sact. in Paris. 
Stewabt1 in London. 
TfcAii IKCfc1 , in Mann­

heim. - . :, 
Wkishaczt, in Gotha.

Corre spo ndirende.
Die Herren

Axati, in Rom.
Dkl TUbia1 in Florenz. 
Eichstakdt1 in Jena. 
Gazt , in Smyrna.
Hask1 in Paris.
Kuxas1 in Smyrna. 
Lkvzzow1 in Berlin. 
Mustoiudt1 in Corfu. 
JiiRBi1 in Rom.
Pkirox, in Turin. 
Badlof1 ,in Bonn.
Bkuss. in Göttingen. 
Scbaefeb1 in Leipzig. 
Schlkgel1 in Berlin. 
Stkixboff1 in London. 
Stieglttz1 in Leipzig. 
Lhdex1 in Berlin. 
Vaxderbubg1 in Paris. 
Waagko1 in Berlin.



Malbematisch»physikalische Klasse· 

Allgemeine Naturgeschichte.
Ordentliche.

Die Herren

Blvxknb vch v., in Göt­
tingen.

Brkba., in Padua.
Kiklxaikb v., in Suttt- 

gart.
Langsdobf v., in Kio 

de Janeiro.
Link, in Berlin.
Schrkibkrsv., in Wien.

Corresp ondirende.

Die Herren.

Dvaktk Noglkiba , in 
Brasilien.

Nf.al, in Edinburgh 
Skiias Boiouluo dk, in 

Brasilien.
Tilksius, in Nordhau­

sen.
Vogkl, in Rostock.

Astronomie.
Orden tliche. 

Die Herren
Corre sp ondirende.

Die Herren
BriGKL1 in Dresden. 
Bouxvakd, in Paris. 
CvgnoLA, in Verona. 
Gllrhk, in Paris.
Gvvs v., in Göttingen, 
Olbf.rs, in Bremen. 
Zach, Freyherr v.

Bohnkniif.bgkr, in Tü­
bingen.

Caixkev.r, in Stuttgart. 
David, in Prag.
IIknbt, in Paris. 
Schutisiachktu inCopee- 

hagen.
"VV ukx, in Stuttgart.

Mathematik, Mechanik nnd Analysis. 

Ordentliche. Co rr e sp ο n di ren d e.

Die Herren Die Herren

Bacza, in London. Βονςιυοτ, Gr. v., inPraj.



B*„5iooI, in Rnrta.:.... CKBStm Prag.
a^Te* Brocui,, ,in ATemdine
T . Magoid, in Landshut^de0C." 7* ™ Hri' P“‘"™ Wiern“'· 

Fboäi, in Paris. : :$:fi

Pbvsik.

Or d entliehe.
Die Herren

Biot, in Paris.
Gotte, in Montmorency. 
Laltok , in Manchester. 
Eekibh, in. Berlin. 
Cat - Lussac, in Paris. 
Hablks , in Bonn. 
Hcmboldt Alex. Hrhr- 

y* i i*i Berlin. 
HiKDEJAHij in Italien. 
Masck v», in Haarlem, 
Mitke, in Göttingen. 
Okbsted v., in Copen- 

hagen-
Pfaff, in Kiel.
Starr, in Augs bnrg. 
Stkffkhs, in Breslau.
Wkbkb· in Augsburg. 
^Vi.Has. in Hannover.

C o r r e sp ο n d i re n d e.
Die Herren

Anmxi, in Bologna. 
Assalihi, in CaLanea. 
Bhlskl, in London. 
Cadet he Vacx, in pa. 

ris.
Cogswkll, in Boston. 
Configliachi, in Pavia. 
Kries, in Gotha. 
Lasset Bar., in Paris. 
Mitchill, in Kewyorh. 
Pasbot v., in Lorpat. 
Kusu, in Philadelphia. 
SuHXHa1 in Giessen. 
Schraubest, in Cbar-

COW.
SchkEtder, in FuIJa,
^chwkigges, in Halle.
Seebeck, in Berlin.
Siebes, in Prair 

. "o·A-AKLOKi, in Verona.



Chemie.

Ordentliche.

Die Herren

Berzeltus. inStockholm 
Cha-ftaj. Graf v., in Pa­

ris.
Dörebeiser, in Jena. 
Hatchet1 in London. 
Ilast-ieb, in Erlangen. 
Mons v., in Löwen. 
Saussurk.,, in GenL 
δτΒΟΉίηκκ, in Göttin­

gen.

Thesabn, in Paris.
X AvyUELis, in Paris.
*W oll astoN) in London.

Corre spondirende.

Die Herren

Ckevrnix, in London. 
Desormks, in Paris. 
Giobert1 in Turin. 
Ghelis1 in Heidelberg. 
Mojos1 in Genua. 
Moeechibi, in liom.

.Zoologie und Zootomie.

Ordentliche.

Die Herren

CnviER Baron, in Pa­
ris.

GeoftboyS aist-Hilaibe 
in Paris.

Latreille1 in Paris. 
Mechel1 in Halle. 
Koscati, in Mailand.

Sdehwerhibc von , in 
Frankfurt a, M,

Corre spondirende.

Die Herren

Poli1 in Palermo. 
Tieuehass1 in Heidel­

berg.
Walter v., in Bonn.



Botanik.
Ordentliche.

Die Herren
Graf de Brat, in Wien. 
Bbowb Roh., in London. 
Decaxoom1E, in Genf. 
JtssiEu, in Paris. 
Sxtth, in Tiorwich. 
Sprebgel, in Halle. 
Stebkbers Graf v., in 

Prag.

Correspon dir ende.
Die Herren

Bobplaxd, inParatpiav. 
Biucsev., in Salzburg.

HormABBSEGG Grafvr.
in Dresden.

Hoppe, in Hegensberg. 
Ja^uib Frevherr v., in 

Wien.
Kock, in Erlangen. 
Lagas ca, in England. 
Lacebda, in Brasilien. 
Leattdro r»o Sacraxett- 

to, in Rio de Janeiro. 
Roth, in Vegesack. 
ScHWAEGBICH£B,inLeip. 

zig.
Taleschisa, InMexico. 
Vaucher, in Genf. 
Baasce1 in Genf.

!Mineralogie.
Ordentliche.

Die Herren
Bcch v., in Berlin! 
Feheiea da Caaara1 in

Brasilien.
Hob lg, in London. 
Lenz, in Jena.
Leomha ed v., i n Hci del- 

berg.
Mohs, in Wien. 
Schbeidf.b, in Reizen­

stein.

Corre sp ondirende. 

Die Herren
Alaxab, in Mexico. 
Chiebici, in Rom.
Dvmb Bohkowsrv, in 

Lemberg.
Gatttieut, in Mailand.
Gillet - Lauxont, in Pa­

ris.
Gixtieubat v., in der 

Schweiz.
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Hausmann, in Göttinnen 
Hoff t.. in Gotha. 
Lupin v., in Memmin­

gen.
3Ioxteiro, in Lissabon. 
I1ITEBSEHg in Regens- 

burg.

Raumeti v., in Erlangen. 
ScHLOTTHEia V.. in Go­

tha. -
33 ad, in Copenhagem 
WiTTERHorsE, in Cam­

bridge in Amerika.

Die Herren
Raadeb Clem. von, 

Dachau.
Bech, iu Leipzig.
Bratjk, in Augsburg.
Cousixebt, in Paris.
DEppiHG, in Paris.
Heeren, in Göttingen.
Dang, Vri in Ansbach.
Pfister, in Untertiirk- 

lieim.
Pyrkeb. in Erlau.
Rvdhart, in Regens­

burg.
Schlieffeh Frhr. von, 

in Cassel.
Schdltes v., in Coburg.
De Sagt, in Paris,
Storch v., in Peters­

burg.
AVachler. in Breslau.
"WlXIxELHOFER; in Lail- 

S'iu.

Corresponiirende 
Die Herren

Ruechler, in Prank - 
furt a. M.

Destot ches, in Mün­
chen,

Duemge, m Carlsruiic.
Engel v., in "Wien.
Galleti, in Gotha.
Gexsler, in HiIdburg- 

hausen.
Haas, in Bamberg.
Rlokel v., in Münclicn,
Mater, in Gelbelsec.
Müssinah v., in Lamls- 

hut.
Oesterreichee, inBam- 

berg.
Raisee r., in Augsburg.
Rotteck v., inPrevburg.
Schwaiger, in Ammer­

gau.
Stroebee v., in 31ün- 

clien.
33 a G-EXSEII,. in AuirS- 

bur:r.

Historische Klasse, 

in



Kalender - Rerislons - Kommission.

Da der Kalender eines der gelesensten. ein­
flussreichsten Volksbücher und von dem allee- 
feinsten Gebrauch für Jedermann ist, so ward 
die Akademie der Wissenschaften schon zu 
Folge ihrer Stiftungsurkunde vom Jahre 1750, 
Tioch mehr aber durch spätere allerhöchsteAn- 
oronungen beauftragt, durch eine eigene, aus 
ihrer Autte gewählte Kommission die fortwäh- 
rende Aufsmht undLeitung des vaterländischen 
Kalenderwesens zu besorgen, und durch das 
mühsame Geschäft der Revision der alljährlich 
neu verfassten Mnnuscripte sämmtlicher. im 
Königreiche erscheinender Kalender, der, ihr 
obliegenden Pflicht zu genügen.

JJadurch haben mehrere der, aus mehr als 
hundert Gattungen bestehenden K. baver. Ka­
lender seit einigen Jahren nicht nur eine, nach 
den vorgesennebenen Normen verbesserte Ein­
richtung, sondern auch schon grösstcntheils 
einen zweckmassigeren, belehrenden und mi- 
ternahenden Inhalt gewonnen , so dass den 
Meisten cm bedeutender Absatz im Inlande, 
una vielen selbst im Auslände gesichert ist.

Folgende Mitglieder bilden gegenwärtig die 
liommisszon: w ^



1) der königl. Obcrklrchenrath, Rr. Ritter 
von ^Yismayr.

2) Herr Hofhischof R. von Streber,
5) Herr Oberkonsistorialrath, Dr. Heinr 
4 Herr ProL u. Med, Dr. Büchner und 
5) Herr Prof. u. Pldlos. Dr. Schmeller ,

Das ProtokoU und die Erpeditionen der 
Kommission werden durch die akademisch!

General-Conservatoririum
de]

wissenschaftlichen Sammlungen
des Staates.

Der Tod des Bibliothek - Gustos , Hm. Do- 
cen ist scnon oben pag. 30 bey der Verände­
rungs-Anzeige der Akademie d. W. gemeldet 
Jv0rnen' Ausser diesem Todfalle hat sich im 

ersonal aes Ocnerai - Conservatoriums keine
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Geschäfts-Ordnung.

Derli. AItedemic der Wissenschaften 
ist (oben pag. 10 5-XX der allerh. Verordnung) 
aufgetragen worden, „eine auf diese Bestim- 
„mungen gegründete Geschäftsordnung zu ent- 
„werfen und zur allerhöchsten Genehmigung 
„vorzulegen.“ Ba diese Arbeiten nächstens” be­
endiget seyn werden; so wird der künftige 
•Jahrgang dieses Taschenbuches die ueu ent­
worfene und allergn. genehmigte G e s c h ä f t s- 
Ordnung der Akad. d. W. enthalten können.

Der

Geschäfts-Gang
des

General - Cons errat oriums

ist in der oben pag. 12 u. f. ahgedrockten kön. 
Verordnung ohnehin enthalten.



Fcuersichcning-s - Anstalt
i m

Gebäude der fc. Akademie der Wissenscbaften 
und^ des General - Conservatoriums der 

wissenschaftlichen Sammlungen des 
Staates.

. das äkadcm. Gebäude besteht seit 1812
eine solche Anordnung, dass alle Gänge u. 
Lorridors uesselben zu jeder Tag- und Kacht- 
stunde von einem der eigens aufgestelltcn Feuer- 
Wachter durchgangen und alleHciz-Localitäten 
untersucht werden. Diese Unterwachtcr stehen 
wieder unter 4 Aufsehern , die ebenfalls im 
Turnus die Ronde machen und die Controlic 
über die Genauigkeit derselben fuhren. Ein 
Hammfegergesell ist jede Kacht im Husshlcide 
gegenwärtig bis an den Morgen, und eine, mit 
einem künstlichen Mechanismus versehene Po- 
Iizeyuhr dient zur Vermehrung der Controlle
der ^ genauen Dienstverrichtung des Personals ,
worüber täglich Morgens die Kote in ein mit 
Hubriken versehenesProtocolI eingetragen wird. 
Die im Gebäude wohnenden königl. Stellen, 
die k. Ahaih d. hild. Künste u. das h. Reiehs- 
arcluv bestreiten gemeinschaftlich dicKosten der 
Anstalt, welche aus folgendem Personal zu­
sammengesetzt ist: t Vorstand, i Rechnungs- 
fiihrer, 4 Aufseher, 4 Feuerwächter. 1 Ka­
minkehrer . und 1 B mnnenknech I.



Alphabe tishes
Verzeichniss

sämmtliclier
Mitglieder und Angestellten der IionirrI. 
hayer,. Akademje der Wissenschaften und 

des General-Conservatoriums mit Angabe 
der W ohnungen.

Achter, Martin, erster Secretnr an der H. E. 
Hof- u. CentralbibHotbek in München, wohnt 
in der Blumenstrasse vor dem Sendlinger- 
und Angerthore Kro. 684 im 2tcn Stoch. 

Agsron , Georg Heinrich, Buchhalter bey d. k. 
Central - Stiftungs - Basse und Kasse - und 

Rechnungsiuhrer der Akad. u. des G. Con- 
smatonums, wohnt in der SchützensIrassc 

" vor dcm Karlsthore Rro. 02, 3ten Stock. 
A,aman , Don Lucas, war mehrere Jahre Prä- 

siclent des mexicanischen Staates, corresn. 
',1Si' der Akad. d. Wiss. in der math. phvs. 
Klasse seit IB26. *



Aldini , Job, A.. Dr. der Medicin und prakt. 
Arzt in Bologna, corresp. Mitgl. d. IL CL 
der AkatL seit 1804.

Amatiy an der vaticanischen Bibliothek zu 
Itom ftir griechische Literatur, corresp. MitgL 
d. I. CL der Ak- d. W. seit 1820.

Assaliniy Paul, in Catanca, Mcdic. Dr. ehe­
maliger Leibarzt des Herzog v, Lenchtenberg, 
aus wärt. Mitgl. d. Ak. d. \V.

Ast, Friedr., Dr., Mitgl. d. Ak. d. W- seit 
1826 , (vide pag. 23 u. 32.) 

t). Baader, Clem., in München: kön. b. Reg.
Rath, Mitgl. d. hist. CL d. Ak. d. ΛΥ. seit 1 7G7. 

V. Baader, Franz, AIitgL d. I. CL d. Ak. d.
W. seit 1601. (vide pag. 25 et 31. 

v. Baader, Joseph, .MitgL der II. CL d. Ak. d.
W. seit 1706. (vide pag. 23 st 32.)

Baber, Bibliotiiekar des britl. Mus. in London. 
Lachlechner, Jos.. Scriptor an der k. b. Hof-

u. Centralbibliolhek in Miindien.
Earbacena, Marquez Fdisberto de, Marschall 

der Armee von Bahia in Brasilien, Ehren- 
MitgL d. k. Ak. d. W. seit 1821.

v. Barth, Christ. Carl, k. b. Ministeriairatli, 
Mitgl. d. hist. CL d. Ak. d. W. seit 182t. 

u. Baxiza, Don Philipp, in London, ehe­
mals spanischer .Fregatten-Capitain, uusw. 
Mitgl. ci. H. CL <1. Ak. d. "W. s. 1 v t ö.

Becli , Christ. Dan. Hofr. u. Prof, der griedn 
u. lat. Lit. in Leipzig . seit i807 ausw. Mitgl. 
d. hist. CL der Ak. d. W.

Beißel, Georg AVilh.. krin. sächs. geh. Lng. R. 
in Dresden. seit 1781 aus*'. Mitgl. d. IL CL 
der Ak. d. W.
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Graf de Eray, (Franz Gabriel) Gros.br. d. C. 
. °- Κ K^°ne» Gros soff. d. fr. Ehrenle-

OrT V lljtcr ,desTnig1- Prcnss- reihen Adier 
Ord. I. CL des hais. russ. St. Anna Ord. L 
GL u. des schwed. Sordstern Ord., Jt. ],. 
liammerer, wirk]. Staatsrath, ausserord. Ge- 
sandter u. bevollm. Minister in Wie«.

^ TT’ Z?le5anP LuiKi, Ritter, Präsident d. 
Ak d. W. Prof. u. k. k. Gubernialrath zu 
Padua, ausw. Mit5I. d. k. b. Ak. d. W- seit
$ 8 1 Oe

Rromn, Robert, im britt. Musenm zu Lon- 
d°n, austvärL Mitglied der IL CL (Botanik) 
d- k. Ak. d W. in München.

tiVwTci'* Pr°f- in^, Mi lgl. d. k. franz. 
Ehrenleg. u- des Ord. d. eisernen Krone , 
dann des Instituts zu Maxlqnd und Paris,

r ansTTtT d' ILCL d* Ak. d.W. seit I812- 
Brunei, Ludw. aus Bezieres, Erbauer des Tuncl

T LondoV Titt- d- frnnz' Ehrenlegion und 
Corresp d. IL CI. d. Ak. d. W. seit 180C.

v. Buch, Leopold, ordentl. Mitgl. d. Ak. d. W 
zu Berlin und ausw. Mitgl. der II. CL (und 
zwar für Mineralogie) d. k. Ak. d. W7. zu 
AIunchen

Büchner, Job. Andr., Dr., ord. Prof, der Phar-
JTli Td TT ΛΛ aarenkundc , Mit»], d. II. 
LI. d. Ak. d. W. seit ,318. (vide nag.2 5 et 3 6.) 

Büchner, Jos. Andr., ord. Prof, der baver. Ge-
Mi,§L d histor.' Classe 

der AL. d. W. seit 1824. (xide pag. 25 et 56.) 
BucMer grossherzogl. bad. Leg. R. dermal in 

Frankfurt a. AI., eorresp, AIirgL der Ak. <1. 
>T. seit 1320.



BuUmann, Professor und Bibliothekar zu Ber­
lin, auswärt. MitgL d. L CL d. Ak. d. W. 
seit 1820.■Cagnoli, Anton, Präsid. der Societa Italien, in 
Verona, auswärt. MitgL d. k. b. Akad. d. 
W. (Astron.) seit 17*1.Caldnra Brant Ponlest (-ride Marques de Bar- 
bacena.)da Camarat Manoel Ferreira, (vide F.)

Oammerert Professor in Stuttgardt, Corresp. 
d. IL CL (Astronomie) der k. Ak. d. TViss. 
seit 1809.

Se. k. Hoh., Carl Theodor Herzog von Bayern, 
EbrenmitgL «L Ak. d. W. seit 1813.

Oataneo , Direktor des Münzkab. - und Antiqua­
riums zu Mayland, Correspondent der L 
CL d. Ak. d. W. seit 1813.

V. Chaptalt Graf, in Paris, ausw. MiteL der 
Ak. d. TV. seit 1809.Ohevenixt Richard, in London, (für Chemie) 
Corresp. d. IL CI. d. Ak. d. W. seit lßoe.Chierici, Camillo, Prof. d. IiFmeraI. in Rom, 
corresp. MitgL d. Ak. d. TV. seit 1BO8.Clarke, Graf v. Huneburg, Herzog von Feltre, 
ehemal. frnnz. Rricgsminister in Paris, ausw. 
MitgL d. Ak. d. TV (Astron.)

Cogswell, Job. G. (gelehrter Reisender ans Ro­
ston in Amerika) corresp. MitgL d. II. CI. 
d. Ak. d. TV. seit 1819

Colebroohe. in London , aus wart. MitgL d. I. 
CI. d. Ak. d. TV. seit 1 e 16.

Conßgliacchi, Peter, Professor in Pavia, Corresp. 
d. II. CL d Ak. d. TT. seit 1819

Correa de Ia Cerda, Anton, Med. Dr. u. erster



Arrt zu Para, Corresp. d. liles. Alt. d. "W. 
seit 182 1.Colte, Lor., in Montmorenry, dortiger Biblio­
thekar des Pantheons", auswärt.Mitgl. <L Ak, 
d. W.Cousinery, Franz, Consul in Griechenland, 
dermal in Paris , seit 1817 ausw. MitgL der 
hist. Cl. d. Ak. d. W.

Creuzer, geh. Hofrath in Heidelberg, ausw, 
Mitgl. d. Ak. d. W. seit 1820.

Cuvier, Baron, Staatsrath und Sekretär des 
franz. Instituts zu Paris, ausw. MitgL d. Ak. 
d. W. zu München.Dalton , Joh., Prof. d. Math. u.Phys. zu Man­
chester , ausw. Mitgl. d. IL CL (Physik) d. 
k. Ak. d. ΛΥ.David, Birector der Sternwarte in Prag, Cor­
resp. d. Ak. d. "W. seit 1809-

Dccandolle, A. B , Prof d. Botanik in Genf, 
ausw. Mitgl- d. 11. CL d. Ak. d. W. seit i£0&.Degerando, Jos. Maria, in Paris, Staatsrath, 
ausw. Mitgl. d. I. CL d. Ak. d W seit 1803.

u. Delling, Joh. ISep., Mitgl. d. histor. Classc 
d. Ak. d. W seit 18 24· (vide pag 25 et 3 7.)

Depping, in Paris, seit 1815 corresp Mitgl. 
d. hist. Cl d. Ak, d. NV. dahier.Desormes, in Paris, Corresp. d. II. CL d. Ak. 
d. "W. seit 1808.Deslouches, kön. Br. Bnth, corresp. Mitgl. d. 
hist. CL d. Ak. d. ΛΥ. seit 180C.

Doimaier, Gottfried , Diener und Hausmeister 
an der k, Sternwarte zu Bogcnhnusen bey 
München.

Döbereiner, Professor der Chemie in Jena,



. "seit 1808 auswärtiges Mitglied der Akad. der 
Wis senscbaften.

Dällingcr, Ignaz, Med. I>r. Mitgl. d. Ak. d.W. 
seit 1819, dermal Vorstand des anatom. Tiiea- 
ters und ord. Mitgl. d. Alt d. Wiss. (vide 
eben Seite 24 et 33.)
Dretch, Leonh, Dr. (vide eben Seite 24 et 
35.) Mitgl. d. UL CI. d.-Ak. d.W. seit 1827. 

Duarte Tiogueira. . in Brasilien, Vicar ztt 
Contendas in der Provinz Minas - Geraes, 
Corresp. d. Ju Ak. d. W. seit 1821.

Dtimge, gross herzoglick Baadischer Gen. Land. 
Arch. Bath zu Carlsruhe1 corresp. Mitgl. d. 
IH- CI. <L Ak. d. W. seit i«20.

Diirtin JBorkmtvshx, in Lemberg1 seit 1818 
corresp. Mitgl. der Π. Cl. d. k. Ak. d. W. 

v. Eclking, Graf, zu Bückenburg, seit lOos 
EhrenmitgL d. Alt. d. W.

Eichstädt, Heinrich Carl Abrah., Hofrath und 
Professor zu Jena, seit 1808 Corresp. d* I. 
CL d. Ak. d. W.

Erman, Hofrath tu Prof, in Berlin, auswärt.
MitgL d. Ak. d. ΛΥ. seit 1808- 

tf. Ernsdorfer, BcmL, (vide pag. 24 et 35.) 
Mitgl. d. 1. CL d. AkatL d. "Wiss. seit 1820. 
Wohnt Sendlingerstr. 955 , 2. Stock.

Fea, Carlo, Abbate zu Bom, Mitgl. d. I. CL 
d. Ab. d. W. seit 182 0.

Ferreira da Camara, in Brasilien, General-In­
tendant der Diamantgruben zu Tejucco . aus- 
vvärt. Mitgl. d. Ak. d. W. seit 1821.

Fesel, Joliann, Priiparator bey dem zool. zoot. 
Cabinet, wohnt in der JosephspitalgasseIvro. 
1229 im 5. Stock.
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v. Teuerhach , P. J. Anselm, k. b. Stnalsraih
и. Präsident des Appell. Gerichts zu Ans­
bach, Com. d. Civ. V. O. d. h. Krone. Rit­
ter des rnss. St. Annen Ord. II. CI., u. Com. 
d. sachs. Falk. Ord. , Ehrenmi tgl. der 1;. Alt. 
d. W. seit 1808.

v· Tink , Jos., AIitgk d. Ak. d. AV. seit 1321. 
(iide Ak. d. Ti. Seite 25 et 37) wohnt im 
Landschaftsgzisschen Rro. 108 3. Stock.' 

Trank, Otbmar, (vide pag. 24 et 35) Mitgl. d. 
L Cl. d. k. Ak- d. AV. seit iC2l , wohnt Son­
nenstrasse Rro. 57 A, 1. Stock, 

n. Frauenberg, Jos. Mar. Job. Rep. Freiherr,
к. geh. R. Erzbischof zu Bamberg u. Reichs- 
rath , Ehrenmitgl. d. Ak. d. W. seit 1808.

v. Freyberg, MaxFrhr., Mitgl. d. Ak. d. W. (viele 
Seite 24 et 35), wohnt Ludwigsstrasse. 

Fuchs, Job. Rep., Mitgl. d. Akad. d. AV. seit 
1215 (vide Seite 24, 26 et 33), wohnt Die­
nersstrasse.

Del Furia, grossherzogl- Bibliothekar in Flo­
renz, corresp. Mitgl. d. Ak. d. W. seit 182C. 

Garj - Antimos, in Sira , ehemals Archiman- 
drit der griech. Gemeinde in AVien, corresp. 
AIitgl. d. I. Cl. d. Ak. d. AT. seit 1813. 

Galleti , Johann Georg August, Prof, am Gym­
nasium zu Gotha, seit 1C08 Mitgl. d. hist. 
CI. d. Ak. d. W.

Gandersho fer, AIaurus , Revisor d. AIon. Eoica 
an d. Ak. d. AY.

v. Gaus, Karl Fr. Prof. d.Astron. in Göttingen.
Corresp. d. II. Cl. d. Ak. d. W- seit 18Ο8. 

Gauticry, Joseph , General -Forstinspcctor in 
AIayland, corresp. AIitgl. d.Ak. d. AV. seit 18Ο8*
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Cray-XuiJac1 Johann Ludw. , Mitgl. der Pari­
ser Alu d. W. u- ausw. Mitgl. d. IL CI. d. 
Ak. d. W. ku München seit ibo8.Gensler, Lr. Johann Andr. in HiIdhurghausen 
geh. Kirchenrath, Archidiacon und GeneraI- 
s uperintend. - Vicar, Corresp. d. HL CI. d. 
AL·, d. W. seit tsie-

Geoffroy Saint - Hilaire, Stephan Ludwig, Prof, 
der üiaturgeseh. am Museum ru Paris, ausw. 
Mitgl. d. H. CL d. Alu d. W. seit 1806. 

r. Gerstner, Franz, Director des hals. k. po­
lytechnischen Instituts zu Prag , Corresp. d. 
H- CI. d. Ak. d. W. seit 1823.Gersabeck, Joh. Hausmeister d. Ak. <L W. , 
wohat im akad. Gebäude t. Stock.

Gillet - Laumont , Director der Bergwerk- 
Schule in Paris, corresp. MitgL d. H. CI. d. 
Ak. d. Wr- seit 18o8.v. Gimbernat, Karl, in der Schweiz, ehemals 
Bcrgwerksdirector zuMadrit, corresp. Mitri. 
d. H. CI. d. Ak. seit 1808.Giobert, Johann Ant., in Turin, Mitgl. der 
dortigen Ak. d. "W. u. d. hies. seit 1808. 

GrneZm, Dr. Leopold, Professor der Chemie in 
IieideIber g , corresp, Mitgl. d. Akad. d. ΛΥ. 
seit 1 8 1 Q.

V T^0Uie-' 6ross^· Sachs. Ministern, geh.
Rath m Weimar, Bitter d. Civ. Y. O. d. b. 

_Kr., Eiirenmitgl. d. Ak. d. W. seit iß08. 
Gubath, Franz, Diener an der k. b. Hof- und 

CentralbibIiothek in München.
Guizoi, Generalsecr. des Minist, des Innern in 

Paris, seit 1815 ausw. Mitgl. d. IL CI. d. 
Ak. d. W.
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Haas, !Nikolaus, Schullehrer-Seminar-Inspector 
*u Bamberg, Corresp. d. ΙΠ. Cl. d. Ak. d. 
"W. seit j £20.

v. Haeberl, Franz Xav., k. Obcrmed. R, £},-
remnitgl. d. Akad. derWiss. zu München seit 
1801.

t>. Haeberl , Simon, (vide pag. 2 5 et 35) nus- 
serordcntl. Mitgl. d. II. CL d. AK d. W. seit 
1821.

v. Hammer, Jos., k. k. Hofr. in Wien. ausw. 
Mitgl. d. I. CL d. Ak. d. W. seit 1812.

Hamilton, Alexander, Esq. F. B. S. in Hert- 
fort , Mitglied der Lond. Soc. und Prof, der 
Hindu Literatur etc. ausw. Mitei. d I Γ1 
d. Ak. d. W. seit ,815.

Hansteen , in Christiania, Prof, der Math, und 
ausw. Mitgl. d. H. CL d. bies. Akad. d. W. 
seit 1821.

Pr' Cfarist Friede., geh. IIofrath u. 
Prot, in Bonn, (geh. zu Erlangen 11. Juni 
1773) Mitglied mehrerer gelehrten Gesell­
schaften , und seit iaii ausw. MiteL d II 
Cl. d. AK d. W. h

v- Hartmann, Ferd. Freyherr , k. b. geh. Stants- 
rath und Ehrenmitgl. d. k. Ak. der TV. seit 
1808.

u. Hartz , Dr. Beruh. Jos., k. geh. Leibarzt Sr. 
k. Majestät, Command. d. k. k. öst. Leop. 
Ord., d. sachs. Civ. V. Ord. d. Hrone und 
d. bayer. Civ. Y. O., Ehrenmitgl, d. k. Ak. 
d. W. seit i82l.

Hase, in Paris, Professor und Bibliothekar, 
corresp. Mitgl. d. I. Cl. d. Ak. d. W. seit 
1 820.
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Salchety Cari, Hsq. in London, auswärtiges Mit­

glied d. Π. Cl. d, Ak. d. TV. seit isos. 
Hausmann, Hofr. u. Professor in Göttmgen, 

Corresp. d. Π. CL d. Ak. d. W. seit ιβσβ.
liZZt' Arno1^L Herro- Haäyr. Professorder 

Jrhilos. in Gottingen1 seit 1808 MitgL d. Ak. 
d. W-

s^tzI Phi1· cssImir) ausserord. MitgL d. IIL 
CL d. Ak. d. W. (vide oben pag. 2» -et j7) 
wohnt im Karistiior BondeII Sro. 1515. '

Htldy Alexander, Assistent bey der zoolog. 
xoot. Samrnhmg1 0

Emry, Maurice, Colonel Ing. Geogr., m 
Iaris , corresp. MitgL d. H. CI. d. Akad. d. 
vV'. seit 18Ο8.

Hermann, Johann CaItir. Jatu1 Hofr. tx. Prof, 
in Leipzig, ausw. MitgL d. I. CL d. Akad. d! 
VV. seit 1008.

HcrscheI J- F. W. Esq. M. A., Mitglied des 
Johanns Collegiums zu Cambridge, Pra- 

sid. d. astronomischen GeseMschaft zu Lon- 
tkm , Ehren - -n. ausw. MilgL der gelehrten 
Gescllsch. u. Akad. zu Petersburg. Göttinnen, 
Lerun1 Copenltagcn, Neapel. Brüssel, Mo- 
ciena Schweiz, Catania, Wilna, Schottland 
unu Paris. Ausw. MitgL d. IL CL d. Ak. 
d. W. zu München seit 1808.

HirL ,Hofrath u. Conservator des Antimiariirms 
in Berlin , Corresp. d. I. CL d. Ak. d. ΛΥ. 
seit 1820.

v. Hoff, Adolph, Hofr. in Gotha, Correspond.
d. IL CL d. Ak. d. W. seit 18Ο9. 

Hoffmannscgg , Johann Ccnturius Graf v. , in 
Dresden, Correspondent für Botanik bev



' äer IL Classc der Akademie der Wissen sch. 
seit 1808.

Hnppci Hr. David Hvinr„ Director des botan, 
Gartens in Regensburg, Prof., eorresp. AIit- 
gbcd der Aluul. d. W. seit 1812. 

v. IIormayri Joseph Frbr., Mitgl. d. Ab. d. 
W. (vidc oben Seite 29 et 35J wohnt in der 
Raufingerstrasse IX ro. 29.

T* Humboldti AVilheIm Frhr., 1t. prciiss. Mini­
ster in Iierlini answ. Mitgl. d. I. Cl. d, Alu 
d. AV-

r. Humboldt, A Frhr., in Berlin, auswärtiges 
JVlitgl. d. II. CL d. AL·, d. AA. seit I808 

JflJmit, Friedr., IIofratli u. Münzhnb. Dir. m 
Gotha, Ritter des Iu b. Civ. V. Q.. Mifrl 
d. I. Cl- d Ak- d. AI. seit tooe. °

Iaquin, IXiL Jac. Freyherr v. . in AAAcn. AIit -]. 
<1. Aliad. d. W- seit i^oS. D

Johann, Zlrzhcrzog, k. k. Prinz v. Oesterreich, 
EhreimutgL d. Ak, d. W. seit isoä.

Jus.neu, Anton Lorenz, in Paris1 ausw. Mi M.
der Aliad. der IV iss. diiliier. 

v. Itarwtmlt, Friede. Freiherr , auf IIurlaeh, 
Kitter ■ d. Civ V. OtiI., I1. I11 Kammerlierr 
derma! auf Iieise,, i„ Mevleo, KlircnmitgL 
d. Ix. AL. d. AA iss. seit 1815.

IiaitnerDr. Karl AViIhelm G. h. b. Ilofr. u, 
ProC zu Erlangen , ausw. MitgL d. U. CI. 
fi· A Iu d. AV. seit 1 C20. 

u. itemmer, Rar] Friedr., Professor d. Chemie 
in lubingen, seit 1309 Mitgl. d. AL·, d. AV. 
in München.

7'7Γ7 ’ M'l!i,ias* PrnTrcr und Observntor am 
IIohenjieassenberge bey der dortigen meleo-
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rologiscTien Anstalt d. k. Akad. d. W. (vide 
pag. 26.)

-B. Kirschbaumf Jos. Fr. Ant. 1 b. geh. Bath 
Bitter d. Civ. V. O. d. b. Brone1 wirklicher 
Staatsrath und Ehrenmitgl, d. Ak- <2. W.•v. Klenxx, Leo, Mitgl. d. Ak. d. W. seit t82i 
(vide pag. 24) wohnt am Wittelsbaclier Platr.. 

y. KLockelf in München, quiesc. k. Landrichter 
eorrespond. BIitglied der L CL der Akademie 

* der Wissenschaften.
Knoglerf Gabriel, geistlich. Bath in Wemdin«.

corresp. Mitgl. der Π Cl. d. Ak. d. W'. °
v. Kobdl,,Franx1 (vide oben Seite 25 et 26), 

wohnt in der Promenadestrasse 5rti. 1537. 
Kockf Dr. Daniel , Wilhelm Prof. r.u Erlau"cn, 

ausw. Mitgl. -d- IL CI. d.Ak. d.W. seit t82i. 
v. Koch - Stcmfeld, Jos. Ernst, (vide Seite 24 

et 35) wohnt Lederergassc Nro. 206. 
jV. Köhler, Η. K. E. in Petersburg , kais. ttiss. 

Staatsrath, seit ieoß ausw. MitgL d. L CL 
d. Akad d.- WL ·

König, Conservator d. mineralog. Sammlungen 
des britt. Museums in London, seit 1815 
ausw. Mitgl. d. II. CL der Ak. d. W7.Koray, Mitgl. d. Ak. d. W. in Paris, auswärt.
Mitgl. d. I. CL d. Akad1 d. Wr. seit 1813. Krabinger , Georg, k. b. Ilofbibliothek Gustos, 
wohnt in der Karlsstrasse 1372 , 2. Stock. Kraemer, Carl Georg, provisorischer zwevter 
Secretär an der k. Hof- u. Centralbibliothek 
in München.

Kries, Friedr., in Gotha, Prof, am dortigen 
Gvmnasium. und Mitgl. der H. CI. d. Ak. d. 
Wiss. seit 1804.
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Kümos, Professor in Smyrna, Corresp. d. Ak. 
d. TV. seit 1620.Lacerda, in Brasilien (vide Corrca.)Lagascat Mariano, ehemals Prof. u. Dir. zu 
Madrit, dermal in England, Corresp. d. IL 
CI. d. k. Ali. d. W. seit 1821. v. Landnanit Mars, Graf, ehemals sä'chs. Obcrst- 
hofmeister in Wien, jetzt in Italien. Ausw. 
Mitgl. d. IL Cl d. Ak. d. TV. seit isos.Vt Lang, Karl Heinr.. in Ansbach, kbn. b. 
geh. Rath und Ritter des k. b. Civ. V. Ord
Ausw· d. III. CI. d. Ak. d. W. seit

. 1811.
V, Langsdorf, Karl Christ., Hofrath n. Prof.
• *n Heidelberg, ausw. Mitgl. d. II. CI. d. Ak!
• d. VV. seit 1808.

1/» Georg Heinr., kais. russ. Coli, 
fr. janeirO in Brasilien, aus wart.

1 g . d. II. CI. d. Ak. d. TV. seit 1808. 
Larrey Dom. Johann Baron, vormals Ober- 

wundarzt d. franz. Armee, corresp.Mitgl. d 
Ak. d. VT. seit isoa.

EairciZ/e Peter Andreas, in Paris, ausw. Mitgl.
d. II. LI. d Ak. d. TV. seit i80S.

Leandro do Sacramento , Carmcliter - Ordcns- 
geistlichcr u. Prof. d. Botanik zu Rio de 
Janeiro, corresp. Mitgl. d. Ak. d. TV. seit 
1818.

’ Prof· ir‘ jenaI aus wärt. Mitgl. d. k. Ak. 
O. TT. seit IB18.

v. Leonhard, in Heidelberg, geheim. Rath und
^Z', ; °- R,tter der i>ayer. Krone, ausw.
Mitgl. d. II. CI. d. Ale. d. W. seit 1815. 

Leeezow, Conrad, in Berlin, Prof.. Correspond.
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der I. Classe der AfctuL der 'YViss.'seit 1803.
Lichlenthalery Philippr k. b. Biblioth. Directorr 

(vidc pag. 28) wohnt in der Sl Anna-StrJ 
ISro. 1239 St. tl. ■ .

Link, Heinr. Fricdr.. Prof <L Katurgeschicbte 
Chemie -und Botanik *u BerIin1 Corresp. d, 
IL. Cl. L k. Alu d. W. seit teoe.

v, LipaiDshyy Felix Jos.. &. h. Stünde Archivar1 
Eiirenraitgl. d. Iu Alu -d. AV. seit 1799 (vide 

' pag. 37 ) " ' - ‘ »·· - X
W LerehenfeMy Iiaximilian1 Freyherr1 li. h. 

Staatsminister, k. hevollm. ausserord. Ge­
sandter bey der deutschen Bundesversamm­
lung -u. am grossh. hess. Hofe. Grosshr. des 
Civ. V. O. d. b. Itrone, des liess. Haus - u. 
d. Johannhtcr Ord. Ritter, des heil. IIuberts- 
u. d. heil. Georgs-Ritter, Ehrenmitgl. d. Ak. 
d. W. seit 1817.

v. Lei, Carl, Mitgl. d. II. CT. d. Ak. d. IV. 
seit 1324 <p*ig- 24 et 53) wohnt am Prome- 
nadcplate t4di.

v. Lnpin, Freyherr1 Ium. b. Bergfcommi ssär 
in Hlemmingcn. corresp. -HIitgl. der Afcnd. 
d. W. seit 1609. -

JIaenldy in Lnndshut1 Prof, der Matliematik 
und auswärt. MhgL d. II. Cl. d. Ak. d. W. 
seit' i EOS.

JIai, Angclo1 in Rom , Abntc nnd Prof, der 
dass. Literatur, answärt. Mitgl. d. I. CL d. 
AfcatL d. W. seit 1815.

t\ JIann, Ritter KarlChrist., wirfcl. Stantsrath. 
Command. d. Civ. At erd. Ord. d. b. Kr. und 
A irepräs. d. fc b. Oberapp. Gcr., Ehrenmit­
glied d. Ak. d. W. seit iyo4.



-G5

JTutitictL ^ Dr.? Conrad . «uisvr. AXitgL mehrerer 
gelehrt. Gesellsch. und Aliadcmiecn, wirk', 
iiitgl. . d. histor. Classe der Akademie der 
Wissenschaften (vide pag. 2+ et 34> wohnt 
am Anger ·

v- JlIftrtiut, Carl Friede.. ausw. corresp. und 
Ehrcumitgl. der Ak und gelehrt. Geselisvk 
siu London , Paris , AIoskati. Bonn . Bcgcns- 
burg, Marburg. Erlangen, Lundt, Dresden, 
Genf, u. v. andern, ordentl. AIitgL der Ak- 
d. A\. sin München, seit 1820, (vide pas. 
24 , 2T et 33.)

van JIarum, Alartin. Dr. Mcdic. und Prof, in 
IIarIem ausw. Mitgl. d. Alt. d. W. seit 1308.

JIaitrcr, Georg Ludwig, Dr., ord. Prof, der 
linivcrs. u. ausseronl. AIitgl der histor. CL 
d. Ak xL- AI. seit -1824 (vide pag. 25 et 5T.)

JIayer , Friedrich. Pfarrer in GeIhclsec. cor- 
resp. AIitgL d. HL CL d. Akad. d. YY. seit 
1303·

J7Ja_)*er, Joh. Tob., Hofrath u. Prof, d. Pliv- 
.sih in Gotlingen, auswarE AIitgL d. II. CI. 
d. Ali. d. ΛΥ. seit 1303.

Jlaximiiian, Prinz v. Kcuwied, ElircnmitgL d. 
k. Ali. d. AA'. seit t a2o.

Jlechcl., Ilofrath u. Professor in Halle, ausw. 
ALtgL d. IL CL d. Ah. d. AAL seit ictö.

JIcdicus, Eudw. AValiracI, (vide oben pag. 5 0.) 
AIitgL d. Ak. d. AAL seit 1800, wohnt in der 
Elisenstrasse Nro. 5 , 5. Stock.

Jlitchiil, in Nesvyovk, auswart. AIitgL d. Ak. 
d AA . seit ir.no.

Jluhr . Friede, in AVien. aus wärt. AIhgL tl. Ak. 
d. AA . seit 1 80Q.



Blojon, J. Profli in Genua. Mitglied d. II Q.
d. AX d. VV. seit teott. 

v. BIoll, Karl, Efarenbert Freyberr, X b cefa 
Bath, Bitter des Civ. V. Ord d. b. Krone 
auswart. u. Efarenmitgl. vieler gelehrten Ge-

' sJ11JJil* Akademieen, Ehrcnniitg]. <L 4k. 
d. W„ dahier.
Moni, Johann Bapi Prot d. Chemie r.u Lö- 

ητ^η.' ausJT: der Ak. d. W. seit ,808.
M,nendoS m Lissabon, correspond. 

- Mitg]. <L Ak. 4 VV. seit istz.
** ^tgclas, Max Graf, k. Staatsminister. erbli- 

cher Reichsratfa, Grosskr. u Grosskanzler 
des K V. Ord. d. b. Kr., Grosskr. d. fr. Eh-
Twieg* ^ 3crr0ssltr' d* K k" dsterr. Sl StepX 
Ord., Bitter des ka.s. russischen Alexander 
Aewsky-, des X preuss. schw. Adler-, d. k. 
sächsischen Krone Ord. u. Ehrengrosskr. d]

J°. °rd*’ Ehrenmitglied d. k. Akad. d!
AV. seit 1784. Cvide pag. 37.)

BIonli Prof, und griech. Gelehrter in Mav- 
Iand, ausw. Mitgl. d. L CI. d. Akad. d‘ VV 
seit 1820.

BIoreehini Dom., Prof, in Rom, correspond. 
Mitgl. d. Ak. d. VV. seit 18OC. ’

jt1JJz-’ ?os·’ <vide Pag. 37) Mitgl. d. Ak. d. 
j seit 1808, (vormals Bcnedictiner in Ens­
dorf.)

o. JWii, Peter, Staatsrath mMayland, ansvr. 
_ Mitgl. «L IL Cl. d. Ak. <L VV. seit i808. 
BIunier, Dr. Friedrich, Bischof von Seeland 

ln Copenhagen u. Mitgl. d. Ak. d. VV seit
1604,

v. BIussinan, Joseph Bitter, auf Zellereuth ,
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1- B. Appcllalionsgcrivhts-Direklor zu Lands- 
hut u. corresp. Mitgl, <L III. Cl. d. Akad. d. 
VV. seit 1810.

Mustaxidy, in Corfu, corresp. Mitglied der I. 
Cl. d. Ak. seit tai3.

JWachtrah , Johann, Diener des GeneraI-Con- 
servatoriums der wiss. Samml. d. St.

C. Nau, SeL. Bemh., Bitter des k. k!’ österr 
Leopoldsordens u. des kais. russ. St. Anna- 
Ordens IL CL (vide pag. 24, 26 et 33.)

1. JSibbi, Antonio, Prof. n. ord Mitgl. d, Ak. 
d. Archäologie zu Rom. Corrcso <L I Γ1* 
d. Ak. d. W. dahier ,eit tZ22.

Niethhammer, Friede. Imman., (vide pa" 03 
et 32) Mitgl. d. 1. CL d. Akad. d. Wiss”* seit 
1308 , wohnt Barerstr. 272. ϊ

t). Obernberg, Jos., k. h. Director, Ehrcnmilg].
d. k. Ak. d. W. seit lüOS , dermal in Mün­
chen.

v * OersLed, Prof. d. Physik und Secretär der 
k. Akad. d. W. zu Copenhagen, ausw. Mit"], 
d. Ak. d. VV. zu München seit 1021.

Oesterreicher, Johann Friedr., Bischof zuEieh- 
stadt, seit 1811 corresp. Mitgl. d IIL Cl d 
Ak. d. VV7.

Ohler, Jos., Diener der k. Hof- und Central- 
hibliothek dahier.

Oken, Lor., Mitglied der Akad. der VViss. Oide 
Pag- 32.)

Olbers, Wilhelm , Dr. d. Medicin in Bremen , 
ausw. Mitgl. d. Ak. d. VVr. seit isoe.

V. Ouivaroff, der russ. kais. Ak. d. VY. Präsi­
dent zu St. Petersburg , auswärtiges Mit­
glied der I. CL d. Ak. d. VY. seit 1821.



*. Talmela, Graf, kais. Staatsmhiistcr in Rio 
tle Janeiro, Ehrcnmit5I. d. Ak. d. W. seit 
ISIS.

*. Tarratt Georg, Friedrich, IIofr. u. pI0f in 
Borpat, corrcsp. 3IhgI. <L II. CI. d. 4k <L 
Ti. seit 180».

Taulust lleinr. Ebcrh. Gottl.. Itofr. tu Prof, in 
IIeidclber5 seit ISii ausw. 31itgl. d. I CI 
d. Ak. d. ΛΥ.

Telersent in Ite5Cnsbiirg, Corrcsp. der IL CI. 
- «■ Ak. d. W. seit icig.
Teyron, Prof, der oriental. Sprachen in Turin 

und Corrcsp d. I. Q. d. Ak. d. W. seit 1020! 
TJafft Carl. II., Irofcssor der Chemie in HieI, 

aus«. Mit5I. d. IL CI. seit isos. 
ν· 1JeJfeI > Hubert, li. h. Gesandter zu Paris 

Grosskr. d k. ,b Civ. V. Ord. u. k-Staatsr. 
I-Iircnmir5I. d. k. Ak. d. Ti'. seit ,021.
.Vr >>,In ^ ^ertürkheim. auswart. BIit5I. der 
IIL CL d. Ak. d. W. seit 1811.

Pu«, Herzog von Bayern, Ehrcnmit5I. d \k 
d. Tv. seit 1815.

O. Tlatten-HaUermÜnde, Aug. Graf, ausscrord.
BIit5L d. I. Ci. (vidc 29 et 35.)

Toh , Joseph Xav., Professor in Palermo, Cor- 
resp d. IL Cl d. Ak. d. W. seit ,808. 

Iiechtlt Johann Jos., Vorstand d. k. k. polvt 
Anstalt in Wien 11. MitgL d. Ak d W seit

Trogcl, Registrator u. Aeiuar ri. Alt. d. W. zu 
Blunchen und des Gen. Conserv. der wissen- 
scnafll. Samm]. des Staates. v.-Piony, Riehe. Gen lnsp. Tl Blr, d. Stras­
sen - und BritcIicnbauschuIe, zu Paris . au-



τν-nrf. Mltgl. d. Π. CL cL Akad. d. XX"iss. seit
1308.
Pyrker, Jo k. Ladislarus, ErrJiischof zu Erlau, 

SIitgL d. bist. Gl. d. Ak. tL W» zu München, 
seit 182 3^

Qaatremere de Quincy , in Paris, airswärt. Mit­
glied der 1. CL der AkatL der Wis«. seit 
1868.

Radlof, Professor in Bonn·, MifgL <1. I. Classc 
d. Ak. d. XV. seit iei6. 

v. Raiser, Johann Sep., Br., L b. Begierungs- 
Bircctor in Augsburg, Bitter d. Civ. V. O. 
cL b. Krone , Corresp. tL ixistor- CI. d.. Ak. 
seit l 825.

v. Ragiovich , Clem., Iu b. Gen. d. InfT u. Ge. 
nera) I-Quart". M., G ros skr. des Mai Jos. und 
Civ. V. O. u. Ritter des LLudwigs O., Com. 
d. franz. Ehrenlegion, Icbensl. BeichsratIi u. 
EiircnmirgL d. k. Akad. d. XV7. zu JiIiinchen 
seit 1821. (viele pag. 3Q.)

Rainery Erzherzog-von Oesterreich., Ehrenmit­
glied" d. Ak. d. XX7. seit 1-815.

u. Raumer, Friedr. Br., in Erlangen, Profess. 
tL Mineralogie. Corresp. d. Alu d. W. seit 
1812;

v. Rechberg und Kolhenlbiv err, Alois Fr. Xav. 
Graf, k. Staatsminister, Bcichsrath, Gross- 
kom. des St Hubert! ~, Grosskreuz des St. 
Georgi -, des Civ. Ferd. Ordens, des k. Iu 
St. Stephans u. d. L russ. St. Annaordens, 
Ehrenmitglied d. Ak. d. XV . seit tcir Cvide
pag. 37.)

v. Rcigcrsoerg, TIeinr. Graf, L Staatsminister, 
Beichsratli, Gresskomman.. des St. Hubcrti



Grosslir. Civ. Vcrd. O. d. b. Krone «nd 
des snrhs. Rautenordens, MitgI1 d. Akad. d. 
W. seit 1608. (vide pag. 36 )

Heu«., Jeremias David, Hofr. u. Prof in Göt­
tingen, Mitgl. d. I1 CI. der Akad. der Wiss- 
«eit 1805.

*>. Ringel, Karl Aug., wirk]. Staatsrath , Yice- 
kanzlcr des St1 Hubcrti-Ord., Command d. 
Civ. Verd. Ord. d. b. Krone , Off. d. franz. 
Ehrenlegion, Command. d. sächs. Hausord-, u. 
id. Ord. d. eis. Kr , G ros skr. U. Ckt des St. 
•Armaord. II. CI. Ritter, d. sächs. Civ. Verd. 
Ord Commenth., Ehrenmitgk d. Ak. d. W 
(vide pag. 37.) und d. Ak. d, biid. Künste 

>in lMünchcn.Ringseis, Job. Kcp., Mitgk d. II. Ck d. Akad. 
d. Wiss. seit 1824 , (vide pag. 36.)Roth, Fricdr., Präsident des prot. Obercon- 
Bistoriumsr .Ritter des Civ. V. O. d. b. Kr. 
ord. Mitgk d. II. Cl. d. Ak. d. W. (vide p!

•! '54 et 38.Roth, Albr. Wilh., Dr1 d. Arzncy in Vegesack 
bey "Bremen , Corresp. d. II. Ck d. Akad. d. 
W- seit 1811.Rott, Jak., k. b.RIbliothck Gustos, (vide p.28.) 
Rotteck, Trof. d. Geschichte in Freyburg, 

Corresp. d. III. Cl. d Ak. d "W- seit 18 17. 
Rudhart, Dr. Ign., Director d. Kammer d. Fi- 

nanzenzu Regensburg, Mitgl. d. Ak. d. W.
eit 161-7.Rush , in Philadelphia , Mitgl. d. Ak. d Wiss. 

i seit 2808.
•<w. Rsewusky, Wcnzeslaus Gr., in W7ien, Ehren- 

mitgl. der Ak. d. Wiss. seit ici2.
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DeJaCS- Sylvestre, in Paris , Mitgl. d. L und 
III. Gl. d. Ak. d. W. seit teil.

5aj/cr Job. Mich., Dr. d. Philos. u. Tlieolog.,
' r ' S"S,1VRath lind Bischof zu Germani!' 

poJis , Coad;. zu Regensburg, Mitgl. d. Ak. 
d. W. seit 18 10.De Sampay0, Manoel Ignacio, Gouverneur von 
Goyaz in Brasilien, Ehrenmitgl. d. Ak. der 
W. seit 1821.

v.Souss'tre, Theodor, Prof, in Genf, Mitglied 
d. Ak. d, W. seit 1811. ö

Sc^ä/rr, GolU. Hcinr., in Leipzig. Prof. der 
Pinlos., Mitgl. der Ak. d. W. seit ißoa, 

υ· -Sc/zcZ/mg, Fr. Will,. Jos., Vorstand d. Ak. d. >V.
U' , P*"- Cons- (vide pag. 23, 25, 30 et 31.) 
Tvohnt Furstcnfcldcrgassc Nro. 1002 -v. Schlegel, Aug. WJih., Iiofralh und Prof, zu 
Bonn, nusw. Mitgl. d. Ak. d. W. seit .t&oe. chlctcher, Fr., Cahinelsdicner der mathem. phvs. 
Samml. d. St. wohnt am Fromcnadeplatz 145 8. Schlciermacher, Dr. Friedr. Dan. Ernst , Predi-
SC.r "n^.Prof· m Berlin, auswärt. Mitgl. d. 
Ak. d. W. seit 1805. 0Schließen Martin Ernst Frhr. v., in Cassel, 
.».w M,tgl. d. III. Cl. d. Ak. d.W. seit ioos! 

v. SchloUhcm Ernst, Viccpräsidcnt d. Kammer- 
Colleg. m Gotha, Corresp. d. II. Cl. d. Ak. . 
d. W. seit 1600.

Schmeller Job. Andr. Dr. , k. Obcrlicut., Prof, 
am Kadetcneorps und ausserord. JMitg]. der 
1· CL d. Ah. d. W. seit ic24·Schmidhammcr, Jos., Scripior der k. b. Hof- 
u. Ccntralbibholliek, wohnt in der Eiscnmanns- 
Easse Bro. 1105, 1. St.
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Schmidt^ Georg GotlU Prof. d. Phys. U Giesl 
sen, auswärt. Mitgl. d. Ak. d. TV. seit 1808-

Schmtttxf C-, in Steyermark, Corr. der III. Ck 
d. Ak d. "W. seit 1824.

Schnauben, Prof. <L Chemie m Charkow, Cor­
res?* d. Π. CL d. Ak. d. W. seit lau.

Schneider, Dt. Engen , ausserord. Prof, an der 
Universität und Prosector an der anatom.

- Anstalt des General-Conservatoriums d. Wis­
sens chafti- Sammlungen des Staates.

Schneider, Idedicinalrath in Fulda, eorrespond- 
Mitgl. d. EL. Cl- d, Ak. d. TV. seit 1 α 1 b<

Schneider, Prof. n. I>r. in Heizenstein bey Hof 
im Untermainkreis, seit 181*5 corresp. Mitgl. 
d. H. Cl. d. Ak d. W.

V- Schrank, Fr. v. Paula, Mitgl. der Akademie 
sd. W- seit 1709 (vide pag. 25, 27 et 32·)

v, Schreibers, Prof. u. Dr. in Wien, Corresp. 
d. Π. Cl. d. Ak d. TV. seit 1812..Schreltingert Martin, fvide pag. 28.)

Schubert, Gotth.Heinr., Mitgl. d. Ak d. W. seit 
1823. <vide pag. 24, 27 et 34-> wohnt Für­
stenfeldergasse IN ro. 1001.Schuhmacher, in Copenhagen, Corresp. d. II. 
Cl. d. Ak d. TV. seit 1808.

Schütz, Christ. Gottfr. Hofr. u. Prof, in Halle, 
ausw. Mitgl. d. L €1. d. Ak d.TV. seit 18Ο8.

V. Schuhes, Joh. Ad., in Coburg, geh. Reg. Rath, 
Ausw.Mitgl. d. III. CI. d. Ak. d.TV. seit 1808.Schwägrichen, Christ. Friedr., Prof, der Natur- 
gesckichte in Leipzig, corresp. Mitgl. d. Ak 
d. W. seit 1808,

Schweigger, Fr. Sam., Prof, zu Nürnberg , cor- 
resp. Mitgl. d. II. CI. d. Ak. d.TV. seit 1615.



ScfiUKigger, Aug. Friedr., Dr. Med. u. Frof- d. 
Botanik in Halle, Corrcsp. d. H. Cl- d. AL·, 
-d. W> seit ιβΐ4.

Scinummrr1 Georg, Diener der '1. Hof- und 
CentraTbibliothck.

Seebeckj Dr> MecL in Berlin, Corresp, d. Ak 
«eit 1808.

Sciiz1 Carl Ludw., Gärtner des botanischen 
Gartens, wohnt in der Arcisstrasse Nro. 213.

De Seixas, Bomualdo, Erzbischof zu Bahia in 
Brasilien, Corresp. d. Ak- <1 W. seit iß2i.

Sibery Thadd., Mitgh d. Ak d» W. seit 1821. 
(vide pag. 25 , 2b et 3b.)

Siebery Franz WilU., Professor d. Med1 in Prag, 
Corresp. d. Ak d. W. seit 1820.

Smith·, Jac- Eduard in IVorsvIch , Dr. d. Arznev, 
Corresp. d. AL·, d. W. seit 180ü.

Socher, Jos., Pfarrer in Ifelhcim, ausw. MitfrI. 
d. L Cl. d. Ak d. \V. seit ISlO.

V. Soden, Julius, Graf, b. R. Dr., Ehrenmitgh 
d- Ak d. XX. seit 182Ό, in Kürnberg, konigl. 
preuss. geh. Bnth, und preuss. Minister und 
Directortal-Gesandter, des k. b. Löwen - und 
des k. preuss. Johanniter-Ordens Bitter,

v. Soemmerring, Dr. Samuel Thom., Bitter des 
Civ- Λ erd. Ord. d. b. Krone, des hannov. 
Guelphcnordens und des St. Annaordens IL 
Ch , k L·. geh. Bath und Mitgl. d. Ak. d. XV. 
seit 1 805. (Dermal in Frankfurt.)

v, Soldner, Jos., ord. Mitgl. d. AL·, d. W. seit 
1815, (vide pag. 23, 2b Ct 33.)

Spiith, Dr. Joh. Lconh.., Tlofr. u. ord. Prof, 
d. Math. , Mitgl. der.11. Cl. d. Ak d. XV. seit 
1624» (vide pag. 25 et 3b») wohnt Burggassc 185.



Spfengil, Ϊιϊ Halle, Professor, *usw. Mitgl. der 
IL CI. d. Ak. d. W. seit ieos.Stahl, Conr.Dietr-Mart, (vide pag. 23, 2-6 et 34.) Stark, Angnstin in Augsburg (vide pag. 26,) 
corresp. MitgL d. II. CI. seit ist4.

Stark, Beruh., Capitular des ehern. Stifts St. 
Emeram in Hegensburg, MitgL d. Ak. d. W. 
seit 1814 (Vide pag. 25 et 37.)

Steffent, in Breslau , Corresp. d. II. CL d. Ak. 
d. W. stit 1812.Steitiiopf, Pfarrer in London , Vorstand der Bi- 

• belgesellschafl, Corresp. d. L CI. d. Ak. d. 
W. seit 1810.

U. Stemherg, Caspat Graf, in Prag, Mitglied d. 
Ak. du W. seit 1806..Stewart, hi London, ausrr. MitgL d. Ak. seit 
1615.

v. Stichanef, Joseph , Gros skr. des Giv. Vcrd. 
Ord. d. b. Krone, Commandant der franxös. 
Ehrenlegion , wirklicher Staatsrnth , General- 
Cortim. und Begier. Präsident des Rheinkrei­
ses xii Spcyet, EhrenmitgL d. Ak. seit 1805. 

Stifgtiti, Christ. Ludsrig, Professor in Leipxig, 
Corresp. d. I. CI. d. Ak. seit 1808. 

t/. Stordh, Höinriöh, in Petersburg, kais. mss. 
Etatstath, aus wärt MitgL der III. Classe der 
Ak. seit 1800.Streber, Frnhx Ignax, Amnmiensis des k. Miinx- 
Cabinets. Wohnt 1400, Löwengrube, 

n. Streber, Bischof in München, MitgL d. Ak, 
d. W. (vide pag. 24, 27 ct 34) wohnt in der 
Löwengrube Tiro. 1400, im 1. Stock. 

Siromayer, in Göttingen. Ausw. Mitglied der 
II. CI. d. Ak. d, W, seit lsor.



B. Stutner, Georg Carl, MitgL d. AL d. Wbt s. 
seit 1795 Ivide pag. 24 et 34) wo bat BmILn- 
dermarkt Nro. 65a, 2. Stock.Thenard, in Paris, seit 1819 aus wärt. MitsL 
d. IL CL d. AL d. W.Thiersch , Friede. , MitgL d. Ak. d. Wiss, seit 
1815, (vide pag. 2 5, 28 et 32) wohnt in der 
Arcisstrasse Kro. 212.

v. Thürheim, Carl Friedrich Graf, Präsident d. 
Staatsraths, k. Staatsminister, Capit. des St, 
IiuLerti -, Grosskr. d. Civ. Verd, Ordens u- 
k. Kämmerer, EhrenmitgL d. AL d. W. seit 
1817.Thttnberg, Carl Peter, Prof, in Upsala, amw. 
Mitgl. d. II. CI. d, Ak. d. W. seit isoo.

Tiedernann , Prof, in Heidelberg, Corrcsp. der 
II. Q. d. Ak. d. W. seit 1812.

Tilesius, TVilh. Gottl., in Kordhausen, ross. 
Adiunct und Mitgl. d. II. CI. d. Ak. d. W. 
seit 1808.

**· Traitteurs Carl Theod., in Mannheim, Mit­
glied d. Ak. d. W. seit 1808.

Uhaen, Wilh., k. preuss. geil. Bath, Corresn. 
d. I. CL d. Ak. d. W. seit 1808.

Unanue , Hypolit, in Lima, Corresp. d. II, CL 
d. Ak. d. W. seit 1816.UtTschneider, Jos., k. geh. R. u. Ehrenmitgl. 
d. Ak. seit 1 8 17.

Valenchana , Dr. Jos., Arat und Naturforscher 
m Mexico. Corresp. d. II. CL d. Ak. d. W. 
seit 1026.

T auderbourgh, Carl , in Paris, Correspondent 
er L Ciasse der Akademie der Wissenschaf­

ten seit 1 603.



Yancher, J. Peter, Prediger in GeufL Aesw.
Mitgfl. fl. Ak. fl. Wiss. seit reoQ.

Vauquelin, Nicol Pro£. in Paris, ansvr. Mit­
glied d. TI. -Cl. d. Ak. d. Wiss. seit i COg- 

t). ί illa -Ylor, Graf Anton, Generalcapi tä* von 
Para, EhrenmitgL d. Ak. d. W. zu München 
seit rIflM.

Vogel , Heinr. Aug. Br., MkgL d. Ak. d. W. 
seit t8t6, (vidc pag. 23-, $6 et 5») wohnt 
Arcisstrasse Nro- 21s.

Vogel, Br. SamneT1 Gottlieb, geh. Medrcinnl- 
Hath u. grossheraogl. Mecklenburg« eher Leib­
arzt zn Rostbck, Mitgl. d. IL CI. der Akad. 

■d. W. zu München seit Ί822.
JJ aagen, m BcrTin1 oorresp. Mitgl. <L Alt. d. 

"Vt. dahier seit 1 821.
TVachler, in Breslau. Ausw. Mitgl. d. LIL CI.

d Ak. <L W. seit T824.
TVad, in Copenliagen, Corresp. d. IL -Cl der 

AK d. W. seit 1 soß.
TVagenseil, Christ 3ac., in Augsburg, Corresp.

d. III. CI. d, AK <L "W. seit 1823. - 
TVagler, Joh. , Br., Mitgl. £L Ak. d. W. seit 

i ß 2 7 , fvide pag. 25, 27 n. 56.) wohnt am 
Rochusberg 1404.

v. TJ'agner, Franz Mich., Ritter des Civ. Arerd. 
Ord n. -des russ. XSTad. Ord., 1t. General ad- 
ininistrator u. MitgL d. IL Ci. d. Ak. d W. 
seit 1824.

v. JJ aldstein, Graf, k. lt. esterr. Kämmerer, 
Ehrenmitgl. d. Ak. d. XV. seit 1014. 

v, TJ alter. Joh. GottLf in Berlin, K preuss. 
geh. RatK X^Lool. 11. Anatom.) aus wart. Mit­
glied der A-k. d. XV. seit iüqz.



C'. JValther, Piiil. TricJr., IVIctL IL und Ei*of.
in Bonn, χ-orresp. Mito]. sejt r8e8i 

7? aterJtouse. .zu Cambridge in Amerika. "Cur· 
resp. -d. H. -Cl. -d. Ai. d. AV. seit ϊ 808. 

Weber, 3«s., in Augsburg, ausw, MitgL d. IL 
CI. d. Ak. d. AV. suit Itro7.

, Oeorg Friedr., Iiofrnth in IIannorer-, 
ausw. Mit5I. d. IL CL d. Ak. der AA iss. seit 
leas.

Wehhaupt, Adam, Hofrath in Gotha, auswärt.
Mitgl. d. L CI. d. Alt. d. W. seit 1&03. 

r. IJ estenrieder, Lor. MitgL d. Ak. d. VT. seit 
•dem 15. Iuny 4 777-, -daher -seit dem 15. Jnny 
1827 JubiKms. (vkle -png. 24, 51 ^et 54),
■wohnt Knufingerstrassc Kro. 102s. - 

v. ITiebeldngy Carl Friede, AIiT5L d. Ak. d. 
AA. seit 1-808. (vide png. 20 et 52.)

h, Hoheit, Herzog IJ ilirelm , in Bnveru,
Ehrenmitgl. d. Alt. d_ AAL seit 1778.

IfiIhelmy Jos , Diener des mineral, u. zooIog. 
Biibinets , wohnt vor dem Sendlingerthore 
Kr0. ÖQ3.

ITilhins, in London, ausw·. MitgL d. L O. d, 
Ak. <L W. seit 1015.

JJ immer , Lorenz , Diener des Jt. Λ τι WqniaTi ums 
u. zugleich k. Sviiatzdjener und ZJmmcrwnrt. 
nvolint in der k. Residenz.

JTinkelhofcry in Lungau, ausw. MitgL d. III.
Cl. d. AK -d. AA . seit ιεΐ6. 

v. Jfzsmayr, Jos., Mitglied d. Ak. d. AA'. seit 
1800. (vide pag. 23 "et 51.) wohnt in der 
Kaufingerstrasse JXro. 1604.

JTollaston, VLiTh. Iiydc.. Dr. d. Med. n. Scrr. 
■der Societat xler AAisscnschaften in London ,
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ms wattiges Mitglied der II CIasse der Aka- 
demic der Wissenschaften seit 1808

* P-JaT ^ Wrede % Karl PhH., EhrennrilgL 
£i. Ak. d. W* seit 1B17 (vide pag 3b J

rrZm' J,F ’, Ρ™Γ· i" St«,g,rd, Corre5p. d.
II. Cl. d. Ak. d. W. seit 1808.

*. Zadt ,Franz Frbr., in Gotha, ausw. Mit gl.
_C1. d. Ak. d. W. seit 1808.

Suamboni, in Verona, Corresp. d. Ak d W 
seit 1817.v. Zcntner G. Fr. Freyherr, Kapitular des 1. 
Ritterord v bl. Hubert, Grosskr. des Civ. 
^ erd. Ord. d. b. Krone, Ehrenkr. d. KLnd-

' ^18s0Idcns' des grossherzogl. hess. Hausor- 
dens Grosskr., des rothen Adler Ord. I. CI. 
VititIrStaatsminister der Justit, lebens- 
angl. Keichsrath und Ehrenmitgl. d. AK d. 

W. seit IBOt
Z'KcarirU Jos. Dr., Mitgl. d. AK d. W. seit 

1827 (Tide pag. 25, 27 ct 36.)

Nach diesem vorstehenden Verteidmisse er- 
g’bt sich folgende



Zusamm enstellung
über

Anzahl und Wohnorte der sämmtlichen Mit­

glieder der Akademie der Wissenschaften,

Ansbach
Augsburg
Bamberg
Berlin
Bologna
Bonn
Boston
Brasilien
Bremen
Breslau
Bückeburg
Cambridge
Carlsrulie
Cassel
Catanea
(-Iiarliow
Christiania
Coburg
Copenhagen
Corfu
Dachau
Dorpat

2 Dresden ■$
4 Bdinburg 1
3 Erlangen 3

14 Erlau ■: 1
1 Florenz Λ
3 Frankfurt a/M.
1 Frevburg ... ·. 1
5 Fulda ■ j . i
1 Celbelsee 1
1 Genf 4
1 Genua ?.

1 Giessen 1
1 Cöttingcn 7
1 Gotha 6
1 Haarlem i
1 Halle 4
1 Hauovcr t
l Heidelberg 6
4 Hcrtfort 1
1 Hildburghauscn 1
1 Jena 3
1 Italien 1



1 PavIa
1 Petersburg'
2 Philadelphia 
δ Portugal
1 Prag
2 Regensburg 
1 Reixenstein

12 Rio Janeiro 
1 Rom 

Rostock 
Salzburg 
Smyrna 
Speyer 
Stockholm

Rellheim
JiieI
Landshut
Iasipzig
Lemberg
Lisabon
Lbrren
London
Lungau
Manchestop
Mannheim
Mayland
3R emmingen
Mexico
Montmorenci
Keuwied
Keuyork
Kord hausen
Kortvich
Kürnberg
Padua
Palermo
Parnrpiay
Paris

«f
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rinnerun gen.

Am 5. Januaar 1226 hielt die Akademie eine 

ausserordentliche Sitzung

Ziu- Fever der fünfzig}Khrieen Theilnahmc an 
ihrer Tiihtigkeit- und zu Ehren ihres dt testen 
ordentlichen Mitgliedes , des kön. b. gelieimcn 
geistl. Rathes, Herrn Lorenz von JVestenrieder, 
Es wurde bey dieser Gelegenheit dem Gefever- 
ten von dem Hrn. gell. Iiof--. Dr. v. Schctiing 
das Brevet seiner Ernennung zum Ritter des 
königl. Lxtdxvig.Ordens

^.in Bezug auf die in dieser Laufbahn er­
worbenen ausgezeichneten Verdienste·*

übergeben. Die von dem Vorstände der Aka 
demie damit verbundene Anrede und das. zu 
dieser. Feyer von dem k. Oberconsistorial-Prasi- 
denten, HermBeichsrath v. Roth, gelesene IateB 
iiische Gedieht sind in dem gedruckten Proto- 
eolle dieser Fest-Sit zimg enthalten und im aliad. 
Verlage und bey Lindaucr zu fin-ueru



Am 26. März 1828 verlor die Altademic ei­
nes ihrer thätigsten Mitglieder der historischen 
Masse, den k_ b. Ministerialrath Herrn υ. Fess- 
maiert über dessen lieben und Wirken der Hr. 
Secretär der Klasse geh. gcistl. Bath von We­
stenrieder eine eigene Denkschrift mittheilen 
wird.

Die 69. Wiederkehr des S t i ftun gs tage» 
der Akademie wurde durch die am 28. Mars 
1828 gehaltene öffentliche Sitzung ge- 
feyert, in welcher der K Hofr. und Prof Hr 
JEried. Thiersch

,,über die neugriechische Poesie, beson­
ders über ihr rhythmisches und dichte- ' 
risches Verhältniss zur alt-griechischen1·

eine sehr zeitgemässe Abhandlung Ins. (Ge­
druckt und zu finden in der Cotta’schen Buch­
handlung.)

* Am 7. April 1828 benützte dcrSccretä'r der 
mathematisch-physikalischen Klasse die J u h »- 
laumsfeyer des 50jährigen Doctorates eines 
der berühmtesten ihrer Mitglieder, des k. h. 
geh. Käthes, Hm. Sam. Thom. von Soemmerr'ing 
(gegenwärtig in Frankfurt 0/M ) zu einer Fest­
sitzung, worin von ihm, nach einer, die 
Veranlassung bezeichnenden, lateinischen An­
rede eine Dissertation

„De vasis sangniferis quae villis intestino- 
mm tenuium hominis brntoriimque Insuntci

und von Herrn Bitter von SIartius ,über eine 
Beue Pfianzen-Bestinimung
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Soemmerringia, ncvum j 
gelesen Wurde P anLan™ g'mts.«
AbhandJungen ist gedrucktem "L d<?n bePdeo 

6 ucia unter dem Titel;
t>Samricli Thry^

s°*°“ ««imÄ cIrTrrinff ,,r-

scient. monac. dass. D/ - r^b acaaCrntae 
Cum U TabliIis. χ ß2if *' ~math- Modales.

”a “ aiademi5cb“ Verkgc haben )

Die zwevte Ö f fp -11 ■ i ^
*ang am 25. August !ff/ fePerlic*1 <* Sit- 
Gerung und auf Ersuchen V’"^® i" Verhim 
yon dem MagIiedeSer , · dcS Λ Erstände. 
Herrn Beichsrfthe von c„.llJS,orjsfhen Classc , 
gehaltvollen Einleitunr ^Γ’ m,t emer sehr 

Tages , derT ΐ ^ Der Bodner
spraehbüber Ls 7aM Hr* Dr- Ohent
Wirbeln des Men ^.cnSese tK in den 
Thiersch las ein ^Bapitef “nd Hr* Hofr.
T* ^S0th1 drSCW OepSClllL: ““ ^ 1^ 

?nd die im LLdeLdchef Verfeitung iKr°· 306
aaUGr erschienene Abhandlung!/' Und ^ W

dern5p von"dwSiPAhidf 1822 Trbielt dieAha- 

rahl Programme der von d· ^ ^
gesetzten Preisfrage’ ruf M m'/ U3° aus‘

Zcrcn Verbreitungb (vide Muf ie lng Und ^vci*
Bro. 3,) ° 1 Jüe Aiunchener pol. Zeitg.



Tm November tC3c starb 5er K BibTiothek- 
Custos und ordenll. Mitglied der philosopliiseh- 
philologisrhen Klasse, los. Bemh. Boeen. des­
sen Biographie r.n liefern, ein Mitglied der 
Klasse bereits übernommen bet.

Bey der, im diesem. Jahre in Berlin gehal­
tenen Versammlung der deutschenNaturforsvher 
haben sich aus der SBtte der hiesigen MStgIie* 
der der AkadL der Wissenschaften dort einge­
funden , ausser dem Stifter dieser Versamm­
lung

Herrn Hofi*. Br. Oken , die Herren:
Br. Vogel, Ritter von Martins, Hofrath Br. 
Schubert, Br. Zuccarini, Br; v. KobeM und 

Br. XVagier.

Herr XVilh Hyde XVoMaston ist in London 
am 23. Deeember 1*828 gestorben.

Allgemeine und Klassensitzungen wurden 
im Jahre 1SZ8 fünfundzwaneig gehalten.
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Arbeiten

der

Mitglieder der k. Akad. der Wissenschaften.

Der diessjährige Jahrgang des Taschenbu­
ches kann wegen den nüthigen Prämissen 
nicht Edles dasjenige enthalten, was dem 
Plane gemäss darin aufgenommen werden soll. 
Um die einmal festgesetzte Bogenzahl nicht zu 
überschreiten , muss der Herausgeber das Ver­
zeichniss der literarischen Privatarbeiten der 
ordentlichen und ausserordentlichen Mitglieder, 
welche durch den Druck erscheinen werden , 
für den künftigen Jahrgang verspanen. Unter­
dessen soll der Raum . der durch diese Weg­
lassung entsteht, dazu benützt werden, einiges 
über den

Bücher - V erlag
der k. Akademie der Wissenschaften

mitzutheilen. Die Sammlung der, auf Kosten 
der Akad. gedruckten Schriften besteht aus 
Abhandlungen philosophischen, philologischen, 
physikalischen , mathematischen , naturhistori­
schen, historischen und antiquarischen Inhal­
tes. Darunter gehören die 26 Bande Moim- 
menta Boica, mehrere Reihen jährlich gesam­
melter Abhandlungen , und die .9 Bände Denk­
schriften. Die übrigen kleineren Schriften , 
die, bey verschiedenen Gelegenheiten und, öf­
fentlichen feyerlichen Sitzungen gehaltenen Re-

C



den, sind einzeln gedruckt, und jede unter ih­
rem eigenen Titel zu finden. Dagegen sind 
jene unter dem Titel von Abhandlungen oder 
Denkschriften, letztere nach den drer Classen 
abgetheilt, - gesammelt und heraus gegeben, 
was für den, der eine bestimmte Abhandlung 
nachschlagen soll, die Beschwerlichkeit hat, 
mehrere Bände-Beihen durchsuchen zu müssen. 
Das Nachsuchen zu erleichtern, folgt hier ein 
Verzeichniss aller in der Bände-Sammlung 
enthaltenen einzelnen Abhandlungen mit Ein­
schluss der Monumenta Boica, bey denen eben­
falls der Hauptinhalt eines jeden Bandes ange­
geben wird, wenn sie die Reihe der Mitthet- 
Iung trifft.

Inhalt
• t* V /
;··<■;; ; der

historischen Abhandlungen, 
5. Bände, 

von 1807 bis 1823.

Sraun, Placidus , Geschichte der Grafen von 
DilIingen und Biburg. *) V. 3 73— 4-91-

Gensler , Joh. Andr., Beweis des agllolfingische* 
Ursprungs des jetzt regierenden königli­
chen Hauses in Baiern. V. 492—546·

"*) Die riimischt Zahl bedeutet den Band, di« deuteeh, 
dit Seiten zahl.



Tiohzinger , Aquilin, Berichtigung des Stcrbjah- 
res Herzogs Utilo, nebst einem Versuche 
einer chronologischen Erklärung einiger 
Treysingischen und anderer Urkunden. I. 
1*7 — 214.

— — — Berichtigung einer höchstwicbtL
gen Stelle in der Lebensgeschichte Hein­
richs IX. oder des Grossmuthigen1 IIer- 
eogs in Bayern. I. 215 — 238.

- · ' .··

—~ — — Verbesserte Stammreihe der Vor­
eltern Otto des Grossen, ersten Herzogs 
in Bayern, aus dem pfalzgräflichen Hause 
Scheyern-Wittelsbach. V. 141—203. <

Koch - Sternfcid, J.E., Ueber Arn’s, Erzbischofs 
■von Salzburg urkundlichen !Nachlass'! in Be­
ziehung auf die bayerische Landes - und 
Volkskunde. V. 233 — 372. '— ■*-*"*

Krenner, 3. K. G. von , über die Siegel vieler 
Münchner Büvgergcsc hl echter in dem XIII. 
und in dem Anfänge des XIV. Jahrhunderts. 
Erste Abtheilung. IL l—72.

— — — Zweyte Abthcil. II. 37—202.

Obernberg, v., Ueber die Entdeckung uralter 
Gebäude bey Taciiarding in Bayern. IV.
«5—64.

Follhausen, Vbicenz x., Abhandlung überi'; die 
Frage : Wann und wie lange wurde Bävern

g. ;5>;./



in offen fliehen Schriften Koricnm genaimt S 
WelcheLander enthielt und verlor es wäh- 

ύ rend dieser Benennung?—Mit einer Grenz- 
tmd chorographischen Karte. Eine im J. 
X796 gekrönte Preisschrift. L 457—558. *

Prager, Car], Versuch, die Heerstrasse der 
Körner von Passau an bis Windisch in der 

- : _ Schweiz zu erklären. V. 1__140.
Mcisach, J. A. von, Graf zu Steinberg· Ge­

schichte der Grafen von Lechsgmünd und 
<Uraishach. IL 54g—460.

Misd, Thom., Genealogisch -diplomatische Ge­
schichte des altadelichen Kordgauischen 
Geschlechtes der Sintzcnhofer. IV. 11%—. 
156. ύ

Genealogisch - diplomatische Ge- 
schichte des erloschenen RiUergeschIechts 
der Auer in Begenshurg und Prennberr. 
V. 209—242.

_ Appendix Documentonim ad Li- 
storiam Militum Auer de Ratisbona et 
Prennberg spcctantium. V. 549—570.

Scholliner , Herrn.: Muthmasslichc Erklarun- 
einer seltenen Medaille Alhrechts V., Her* 
KOgs in Bayern. L 259 — 258.

Schulies, Job. Adolph v.: Dipfomatische Ber­
trage zur Geschichte der Grafen von An- 
dei. IV. 157—230.
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Streher, Fr. Ign.: Ucber eine goldene Medaille 
I crzogs Albrecht VL in Bayern, nebst ei- 
nem Anhang über vier bis jetzt unbekannte 
ocliaumunsen seines jüngsten Sohnes Her. 
*ogs Albrecht Sigmund , Bischofs zu Frer- 
smg und Regensburg. I. 259—338.

T T- Ueber die Bischofswahl zu Frew- 
smg im J. 1695, oder Erklärung einer bis 
jetzt unbekannten Goldmünze des Fürstbi­
schofs Job. Franz Eckhcr, Frevherni zu 
Eapfing und Lichtcneck. H. 315 — 348.

“ ~ ~ Abhandlung über einige seltene un3 
unbekannte Schaumünzen Herzogs Albert 
'' etc· IV- 1—44, mit 2 K.

Sutn^, Georg y.: Ueber die Verfassung der 
nltem städtischen Gewerbspolizcv in Mün­
chen von ihrem Entstehen bis zum XVL 
Jahrhunderte. IL 461—54c.

TVinier, Ant.: Die drey grossen Svnodeh der 
Agilolfmgischen Periode zu Aschheim, 
Hingolfing und Seuching. I. j__i46.

''■fl
ZirngicbeU Boman : Beyträge zur Geschichte 

Heinrichs des Heiligen, Herzogs in Bnvcm, " 
Komgs der Deutschen und in" Italien * rÖ- 
mischen Kaisers. I. 339—428.

~~ — VVann wurde Böhmen von dem
Bisthume Regensburg getrennt? I. -go__
430.
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SSrngzebtl, /R., Erklärungen und Bemerkungen 
über einige ia der Stadt Regensburg sich 

• befindende römische Steinschriftccu Il
203—-258. ■ ; , .

~ ~~ ; Bemerkungen über Otto, Dom­
herrn m Regensburg, Probsten in Kieder- 
münster, ehemaligen Bischöfen zu Bam- 

ubcr Sophia, Tochter Kaisers 
a "emr,cb IU- Sammt einem Kachtrage von 

r'„ »den Pflichten, Rechten und XrOrtheilen der 
.«»bersten Pröbste in Kieder - und Ober- 
münster. II. 251—292.

ΉΓη ;-ζ~ “ Bemerkungen über zweyDiplome
r-: :uPrto des Crrossen, oder des 1 /und über 

zwey andere Otto des II. II. 293 — 312,

", · Γ Lndwi65 des Bayern, Lebensee- 
" nl; *cblchte- IU- 1—612. (nimmt den ganzen 

dritten Band ein)

~ Bedenken über Aventins Voree- 
r ben, dass die Stadt Regensburg Anno 1180 

der baienscben Landeshoheit entzogen und 
*u emcr Reichsstadt erhoben worden aer 
ΓΥ. 65 —112. **
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